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Paris, 1. April. In der geftrigen Sitzung 

der Commune wurde Lefrancais zum Vorſitzenden 

erwählt, Rigault und Ferry find zu Secretären, 

Bergeret und Duval zu Beiſitzenden ernannt. Zur 

Erledigung der rg Geſchäfte wurden 10 

Commiſſionen eingeſetzt: für die Exeeutive, für 

die Militärangelegenheiteu, für Beſchaffung des 

nöthigen Lebensunterhaltes, für die Finanzen, 
ür das Juſtizweſen, für die allgemeine Sicherheit, 
r die Arbeit und die Induſtrie, für den öffent» 
lichen Dienſt im Allgemeinen, für die auswärtigen 

W und für den Unterricht. Der Schul⸗ 

unterricht wird unentgeltlich ertheilt; derſelbe iſt 

obligatoriſch und ſchließt jeden Einfluß der 

Kirche aus. 


Deutſchland. 

% Berlin, 31. Mäcz. Die Zuſtände in 
Frankreich, die allgemeine Auflöſung aller Ord⸗ 
nung dort, werden immer grauenhafter. Mord, Er⸗ 
preſſung und jede andere Gewaluhat haben dort die 
— Recht und Geſetz verdrängt, das 

haos beginnt. Vorherſagen zu wollen, wie ene 

E allgemeine Meuterei enden, wie lange dieſelbe dauern 
Loönne, iſt ſchwierig, der Einſicht verſchließen ſich 
r heute indeſſen wohl kaum ſelbſt die ehrlichen Demo⸗ 
kraten und Republikaner mehr, daß es nur noch die 

Gewalt, die furchtbare, rückſichtsloſe, Alles nieder⸗ 

tretende Gewalt ſein kann, welche jenes in allen ſei⸗ 

nen Säften verderbte Volk vor ſich ſelbſt zu erretten 

im Stande iſt. Endlich wird durch das wüſte Trei⸗ 

ben die Maske gehoben, der den eigentlichen Cha⸗ 
racter der Franzoſen verhüllte, klar ſieht Jeder heute 

vor Augen, was noch vor wenigen Monaten Nie⸗ 

mand hätte glauben wollen. Der von der ganzen 

Welt gehegte Aberglaube an franzöſiſche Character⸗ 

Ache ſindet ſeine Erklärung darin, daß das franzö⸗ 


che Volk meiſterhaft verſtand, zu ſcheinen, was ee 
nicht war. Mit unübertrefflicher Schauſpielerkunſt 
verharrte es ſtets in heroiſcher Attitüde. Während 
es den niedrigſten Snftincten nachlief, brap'rte es ſich 
im Coſtüm der Weltbefreier. Der Comödiant fin⸗ 
det immer neuen Anreiz zum Spiele im Applaus; 
was erſt Kunſt war, wird leicht Natur. In den Au⸗ 


cke 

zu 
. — . „ſie waren nicht mehr, was ſie 
ſcheſnen wollten, ſondern was ſie find. Und einen 
erſchreckenden, Abſcheu erregenden Anblick bieten fie 
ſeſtdem; fie find fo unſagbar Hein, fo recht das Wi⸗ 
gebiet der großen Nation, als welche fie auf der 
Weltbühne figurirt hatten. Im ſtricten Gegenfag: 
zu dem Franzoſen hat der Deutſche nie gewußt, ſei⸗ 
nen Werth erkennen zu laſſen, ihn geltend zu machen. 
Immer hat er ſich begnügt, Charactergröße zu ha⸗ 
benz niemals iſt er bemüht geweſen, fie zu zeigen. 
Der Deutſche dagegen galt immer nur als treffliche 
Arbeits maſchine, als guter Schullehrer; daß in ihm der 
Muth und die Kraft zur Großthat ſteckten, daß erfuhr 
die ſtaunende Welt erſt, als er um ſeiner Selbſterhal 
tung willen zur That gezwungen war. Aber auch 
mitten in den Tagen der gewaltigſten Erhebung, 
welche je ein Volk erlebt hat, verleugnet er die an⸗ 
eborene Beſcheivenheit nicht. Das Staunen und 
er Schrecken, die er bei ſeinem unfreiwilligen Auf⸗ 
treten auf der Weltbühne den Völkern abgerungen, 
verführen ihn keine Secnnde lang, die Helden⸗ und 
Weltmachts⸗Rolle fortzuſpielen. Noch während alle 
deutſchen Herzen höher ſchlagen vom Nachhall der 
Waffenſiege, hat das deutſche Volk ſchon den größten 
Sieg erſtritten, deſſen kein anderes Volk ſich rühmen 
kann: es hat ſich ſeloſt bezwungen, hat alle die aus 
kriegeriſchen Erfolgen quellenden Untugenden, hat 
die Luft am Siege, an der Macht, an der Bewun⸗ 
4 derung der Welt, an der Leitung der Geſchicke des 
5 Erdtheils glänzend niedergekämpft. Die „N. fr. Pr.“ 
vergleicht Deutſchland sehr richtig dem Landwehr ⸗ 
mann, der in den Tagen der Bedrohung des Vater⸗ 
landes den Webſtuhl, die Hobelbank, das Studir⸗ 
dümmer, die Familie verläßt, den Feind zurückwirft 
und dann wieder zurückkehrt zu Weib und Kind, zur 
friedlichen erwerbenden Beſchäftigung. So geht dae 


deutſche Volk unmittelbar von der ungeheuren Blut⸗ g 


arbeit zurück zu der Arbeit der Freiheit und des 
Friedens. Der glorreiche Entſchluß, ſic nicht durch 
die unvergleichlichen Waffenerfolge hinauslocken zu 
laſſen auf die Bahnen der Eroberungs⸗Politik, ſich 
nicht bineinlocken zu laſſen in das Gefallen an 
der Einmiſchung in die Angelegenheiteu fremder 
Völker, an der Regelung der Geſchicke des Welt⸗ 
theiles, ſondern, einem treuen Hausvater gleich, 
zu arbeiten und zu ſchaffen für das Wohl 
des eigenen Hauſes: dieſer Entihluß iſt der Inhalt 
der Adreſſe des deutſchen Reichstags. Nicht was es 
fast, ſondern daß das deutſche Volk in dieſem großen 

ugenblicke, kurz nach dreiundzwanzig gewonnenen 
Schlachten, nach der Eroberung von zwei Riefen, 
feſtungen, nach Abſchluß eines glorreichen Friedens 
nichts anderes ſagt, macht das Schriftſtück zu einem 
der ruhmvollſten Blätter der Univerſalgeſchichte. 
Wie wäre, im 
auch der nichtsſagendſte Redner des franzöſiſchen 
eſetzgebenden Körpers auf dem Kothurn einher⸗ 
olzirt! Wie hätte aus jeder Rede, und vollends aus 
den Adreſſen, das Weltherrſchafts. Bewußtſein wieder⸗ 
getönt! Wie wäre jedes Wort ein Trompetenſtoß 
geweſen, der, rings um die Erde eilend, verkündet 
hätte, wie unerreichbar groß die große Nation, wie 
unüberwindlich, großherzig, edel fie fei; wie alle 
Welt ſich ihrer Führung beugen müſſe. Von Frei⸗ 


Falle gleicher franzöſiſcher Erfolge, Z 


heit freilich wäre nicht die Rede, dagegen wären die 
„Befreiung“ der Nachbar⸗Nationen und die Gloire 
das dritte Wort geweſen. Die ſchwarze Schaar der 
Römlinge allein war es, welche in Deutſchland Dis: 
harmonie in den ſchönen vollen Accord zwiſchen Re⸗ 
gierung und Volks vertretung zu bringen trachtete. 
Es iſt ihr mißlungen, ihr Trachten mußte zu Schan⸗ 
den werden, ſobald es enthüllt ward. Hätte je die 
Regierung Preußens, das groß geworden iſt, weil 
es von der Curie als Todfeind befehdet wurde, auf 
die Verlockungen der Schwarzen gehört, ſo wird ihr 
die Abſtimmung über den Noreßentwurf zeigen, daß 
ſich das deuiſche Volk niemals auf römiſche Bahnen 
ſchleifen läßt.? Die Thatsache daß faft die geſammte 
Vollsvertretung einftand für die Adreſſe wird erſt 
die volle Hoffnungsloſigkeit des Papſtes in feinem 
Streben nach weltlicher Herrſchaft darthun. Die 
ultramontane Partei des Reichstages leiſtete der 
Freiheit den beſten Dienſt, indem ſie ihre klägliche 
Minorität darthat. 

Auswärtige Zeitungen wollen noch immer ein 
Einſchreiten der deutſchen Truppen gegen 
die rothe Pöbelherrſchaft in Paris ſicher vorher⸗ 
ſagen. So lieſt man jetzt wieder: „Schon feit län. 
gerer Zeit verlautet, daß man in unſeren Regierungs⸗ 
kreiſer lebhafte Beſorgniſſe bezüglich der Zahlungs⸗ 
fähigkeit oder Zahlungsneigung der Franzoſen hegt. 
Man unterhält ſich davon, daß Fürſt Bismarck in 
der letzten Plenarſitzung des Bundesrathes einen 
längeren Vortrag über dieſe Berhältnifie gehalten 
habe, welcher keineswegs ein roſiges Licht über die⸗ 
ſelben verbreitete und in der That neue Schwierig- 
keiten in Ausſicht ſtellte. Die Lage Frankreichs iſt 
nach allen Richtungen hin eine ſo verzweifelte, daß 
in der That der vielgerühmten Staatsweisheit des 
Reichskanzlers ſehr eigenthümliche Probleme geſtellt 
werden, deren Löſung man mit einiger Spannung 
ges den Einſtweilen ſieht man hier die Sachen 
ſehr ernſt, wenn auch ohne tiefere Bedenken über 
den endlichen Ausgang an, weil man ſich nicht ver⸗ 
gehlt, daß der Blutpreis, den dieſer fürchterliche 
Krieg von uns gefordert hat, mögllcherweiſe noch 
eine erhebliche Nachzahlung erheiſchen möchte. Es 
findet hier ſeit einiger Zeit eine Fortſetzung des 
Kriegsrathes ſtatt, wie er in Verſailles regelmäßig 
abgehalten wurde; die Maßregeln, um neuem feind⸗ 
lichen Verhalten der Franzoſen mit Nachdruck zu be⸗ 


er Rückmarſ elner Truppentheile, ſo 5 
der en ft Aich mar en 1 es 
iſt bezüglich derſelben angeordnet worden, daß die 
heimziehenden Truppen Kehrt machen und in ihre 
alten Stellungen zurückkehren. Jedenfalls hat man 
das vorſichtige Verfahren beobachtet, ſich ſtrenge an 
die Präliminarien zu halten und diesſeits jeden 
denkbaren Vorwurf fernzuhalten, andererſeits aber 
auch in der Lage zu ſein, in jedem Augenblicke das 
Terrain behaupten zu können, das man inne hat.“ 
— Das iſt ganz natürlich und erklärlich, denn 
Deutſchland würde dem erſten Gebote der Vorſicht 
ermangeln, falls es in dieſer Beziehung irgend etwas 
verabſäumte. Berathungen, Pläne, Maßregeln ha⸗ 
ben allerdings unſere Staatsmänner und Heerführer 
deſchäftigt, aber ein actives Eingreifen in die ſich 
tragiſch vollziehenden Geſchicke Frankreichs würde 
nur im alleräußerſten Nothfall gleichſam als eine 
Art von Nothwehr eintreten. Deutſchland hat auch 
kaum ein Intereſſe daran, hierin Anderen zuvorzu⸗ 
kommen und das koſtbare Blut ſeiner Söhne noch⸗ 
mals zu vergießen. Die Franzoſen werden ſchon 
ſelbſt unter ſich aufräumen und dann iſt die Zahlung 
der Kriegsentſchädigung mindeſtens ebenſo gewiß als 
wenn wir ſelbſt ſie erkämpfen wollten. Darum nur 
vorläufig noch keine Beſorgniß. 


— In der „Köln. Ztg.“ wird darauf aufmerk⸗ 
ſam gemacht, daß der von beiden preußiſchen Ver⸗ 
tret ungen, dem Abgeordneten⸗ und Herrenhauſe an⸗ 
genommene Geſetzentwurf, welcher die ohne landes 
herrliche Genehmigung geſchloſſenen Offizier s⸗ 
ehen legaliſirt, noch nicht veröffentlicht worden iſt, 
alſo keine Geſetzeskraft erlangt hat. Eben ſo iſt der 
aus der Initiative des Hauſes der Abgeordneten her⸗ 
vorgegangene Geſetzentwurf, welcher eine längſt ver⸗ 
altete und durch die neuere Geſetzgebung auch ſchon 
beſeitigte e des Landrechts (über die Reli. 

ion unehelich geborener Kinder) auch förm⸗ 
ſich aufhebt, noch nicht in der Geſetzſammlung er⸗ 
ſchienen. Mit beiden Entwürfen hatte ſich nicht nur 
der Juſtizminiſter, ſondern das geſammte Staats⸗ 
miniſterium einverſtanden erklärt. 


— Der dem Bundesrathe vorgelegte Antrag 
Badens auf Entſchädigung von Stadt und 
Dorf Kehl ſo wie von Alt⸗Breiſach für den Kriegs 
ſchaden durch die Reichskaſſe iſt dem Rechnungsaus⸗ 
ſchuſſe überwieſen worden und ſoll ein Präſudiz für 
die Entſcheldung der übrigen elſäſſiſchen Städte bil⸗ 
den. Uebrigens iſt ein Entwurf über die künftige 
Geſtaltung von Elſaß und Lothringen bis heute dem 
Bundesrathe in keiner Weiſe weder zugegangen noch 
auch aviſirt worden. 


— Nach hierher gelangten Nachrichten aus Ru⸗ 
mänien iſt es jetzt conſtatirt, daß bei dem Pöbel⸗ 
exceſſe Militär und Polizei nicht nur die Rolle der 
uſchauer geſpielt, ſondern daß ſogar einzelne Wäch⸗ 
er des Geſetzes ſowie Oſſiziere der rumäniſchen 
Armee ſich daran betheiligt haben. Das Militär 
gat laut erklärt, daß es niemals für Deutſche gegen 
Rumänier die Waffen ergreifen werde und der ru⸗ 
mäniſche Minifterpräfident den Truppenführern aus⸗ 
drücklich unterſagt, mit dem Bajonett gegen die 
Scandalmacher vorzugehen. Bei ſolcher Lage der 
Dinge wird ein Miniſterwechſel dem Fürſten wenig 
nützen. Letzterer wird daher wohl ſeinen früheren 
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Entſchluß, das Land zu verlaſſen, durchführen, ehe 
es zu ſpät wird. 

Stetin, 31. März. Auf höhere Ordre richtet man 
ſich darauf ein, die franzöſiſchen Gefangenen noch bis 
in den Mal hinein hier zu behalten. 

Oeſterreich. 

Wien, 28. März. So ungeberdig ſich auch 
die czechiſchen Organe dem Miniſterium Hohen⸗ 
warth gegenüber zeigen, ſo werden doch die Ver⸗ 
fuße fortgefegt, mit den czechiſchen Wortführern zu 
rgend einem Compromiß für Regierungszwecke zu 
gelangen. Beſonders iſt es Graf Taaffe, der fit 
für einen Ausgleich mit den Czechen bemühen ſoll. 
Er war bereits in der ausgleichsfreundlichen Mino⸗ 
rität des Bürger⸗Miniſteriums, und dieſer Staats⸗ 
mann, der von der liberalen Partei Anfangs als 
unbedeutend bezeichnet wurde, fängt an, ihr gefähr⸗ 
lich zu erſcheinen. — Das Miniſterium hat die Auf⸗ 
löſung des akademiſchen Leſevereins, der 
durch die deutſch⸗ freundlichen Demonſtrationen 
beim Feftcommers im Dianaſaal höheren Orts 
mißliebig geworden war, beſtätigt. Dem Vor⸗ 
ſtande des aufgelöſten Vereins wurde nicht 
einmal geſtattet, zur Liquidirung des Vereius⸗ 
dermögens (Bibliothek, Zaitſchriften ꝛc.) noch 
eine letzte außerordentliche Verſammlung einzube⸗ 
rufen. Das Vermögen polizeilich aufgelöſter 
Vereine ſcheint ohne Weiteres als Staatseigen⸗ 
thum betrachtet zu werden, über welches die Regie⸗ 
rung nach Gutdünken verfügen kann. 


Belgien. 

Bei Gelegenheit der verſchiedenartigen Berichte 
über die Stimmung in Belgien iſt es vielleicht 
von Intereſſe, eines 1861 geſprochenen Wortes zu 
gedenken. Damals war in Köln die Verſammlung 
deutſcher Künſtler, und nach Beendigung derſelben 
folgten etwa 1500 deutſche Künſtler einer Einladung 
zu einem internationalen Künſtler⸗Congreß in 
Antwerpen. Die deutſchen Künſtler wurden in 
Antwerpen mit ganz beſonderer Freundlichkeit und 
Zuvorkommenheit aufgenommen, und bei einem 
Bankett der Künſtler erhob ſich der Bürgermeiſter 
von Antwerpen, Herr de Loos, welcher heute noch 
die Stellung einnimmt, und leerte ſein Glas darauf, 
daß dieſe Zeit nicht mehr fern fein möge, wo Ant- 
werpen der Hafen eines freien deutſchen 
Reiches ſei! 


England. 8 
Napoleon hat ſich nach Windſor begeben um 


die Königin von England zu beſuchen; er verliert 
augenſcheinlich keine Zelt, um ſich auch auf hieſigem 
Boden noch als Ebenbürtiger der gekrönten Häupter 
zu zeigen. Mittlerweile theilt man der „N. fr. Pr.“ 
eine Thatſache mit, welche auf die abwartende Hal: 
tung der fremden Gäſte in Chiſelburſt einiges Licht 
wirft. Der Name des Hauptmannes Brackenbury, 
der als Lehrer der Kriegsgeſchichte an der Militär: 
Akademie zu Woolwich angeſtellt iſt, ſteht in gutem 
Andenken der deutſchen Truppen in Frankreich. E⸗ 
war im Auftrage der internationalen Geſellſchaſt für 
Pflege der Verwundeten daſelbſt thätig, hat in Bel⸗ 
zien wie in Frankreich ſowohl für die franzöſiſchen 
wie für die deutſchen Soldaten warmen Eifer ent⸗ 
wickelt und iſt dafür mit dem Eiſernen Kreuze be⸗ 
dacht worden. Nach England zurückgekehrt, erhielt 
er eine Einladung nach Chiſelhurſt, wo Eugenie ihm 
perſönlich für das an den franzöſiſchen Verwundeten 
Gettane ihren Dank glaubte abſtatten zu müffen. 
Bei der Unterhaltung, die er mit Louis Napoleon's 
Gemahlin (es war dies vor der Ankunft des Letzteren 
in England) unlängſt pflog, bemerkte Eugenie ganz 
entſchieden: ſie und ihr Gemahl erwarteten vor Ab⸗ 
lauf von ſechs Monaten wieder in Frank 
reich zu fein. Diefe Hoffnung der geſtürzten 
Tyrannen⸗Familie dürfte nach den neueften Exeig⸗ 
aiſſen ſchneller zur Wahrheit werden, als fie damals 
vermuthen konnte. 


Frankreich. 

O Paris, 28. März. Die Verſailler National- 
verſammlung will Paris jedenfalls angreifen und 
erobern, fie wartet nur noch auf den Truppenzuzug 
aus den Provinzen und hofft ſpäteſtens am 6. April 
gerüſtet zu fein. Leider kann ſie nur auf ihre Armee 
wenig zählen, die vorgeblichen 100,000 Mann würden 
auseinanderlaufen oder übergehen bei dem erſten 
ernſtlichen Angriff. Eine andere Frage iſt es aber, 
ob die Truppen der Commune zu einem ſolchen An⸗ 
griffe befähigt find. Aſſys 25 Marſchbataillone wer⸗ 
den wohl eben ſo wenig leiſten können wie jene un⸗ 
geordneten Haufen, welche zur Stunde noch der Re⸗ 
publik des Herrn Thiers treu geblieben ſind. Die 
einzige Armee, die etwas unternehmen könnte, iſt die 
kriegsgefangene in Deulſchland, vor dieſer fücchtet 
ſich aber ſowohl die Pariſer Commune als auch die 
Verſailler Nationalverſammlung, denn wenn Napo⸗ 
leon ſie auch noch fo ſehr getäuſcht und erbittert hat, 
ſo müſſen ſie doch fern von Frankreich genug Ob⸗ 
jectivität ſich erworben haben, um einzuſehen, daß 
keine der jetzt um Frankreich ſtreitenden Gewalten 
lebensfähig iſt und werden deshalb, beſonders 
die Offiziere, einer etwaigen Reſtauration der Bona- 
partes kaum entgegen fein. Das weiß man in Verſailles, 
deshalb ſcheut man ſich die Dienſte der kaiſerlichen 
Marſchälle und Generale anzunehmen, desbalb hat 
die Nachricht, daß Deutſchland die gefangenen Truppen 
heimſchickt, große Aufregung hervorgerufen. Trotz 
ihrer Heeres macht fühlen ſich die feigen Volksver⸗ 
treter und Miniſter in Verſailles nicht mehr ſicher, 
fie wollen weiter ziehen nach Fontainebleau, um 
einem Angriffe des Hrn. Aſſy zu entgehen. Die 
Furcht dürfte indeſſen vergeblich ſein, denn hier in 
Paris hat die rothe Schreckensherrſchaft augenblick, 
lich anderes zu thun. Sie läßt Verdächtige er⸗ 
ſchießen, beraubt die öffentlichen Kaſſen und prebigt 
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den Fürſtenmord in ihrem amtlichen Journal, welches 
feine Verwunderung darüber aus ſpricht, daß Aumale 
hätte nach Frankreich kemmen lönnen, ohne daß er 
von einem Patrioten getödtet worden ſei. Um die 
dertſchen Truppen, welche die Nordoſtforts ſtreng 
bewachen, kümmert die bluttrunkene Bevölk:⸗ 
rung der Hauptſtadt ſich durchaus nicht, Haß 
und Furcht ſind vergeſſen, man ſchwelgt 
im Beſitze einer Allmacht, die man für ewig 
nennt. Wäre das Treiben nicht ſo ekelhaft und 
grauenerregend, man müßte darüber lachen, daß ein 
großes Volk in feiner Hauptſtadt, welche die Spitze 
der Cultur bilden fol, ſich benimmt wie ein Haufen 
wilder Kinder, welcher den Lehrer aus der Schule 
getrommelt hat. Selbſt unter ſich fügen fie ſich 
keiner Autorität, keinem Geſetz, reſpectiren kein Recht, 
ſondern gehorchen allein den Eingebungen des Aus 
genblicks. Gefährlich iſt ein ſolches Treiben kaum 
zu nennen, denn es hat weder nachhaltige Kraft noch 
denjenigen Ernſt der auch der Tyrannei nicht fehlen 
darf, wenn ſie im Beſitze der Gewalt bleiben will. 
Das Volk vollzieht an ſich ſelbſt einen furchtbareren 
Zerſtörungsact als dies jemals die äußere Jvaſton 
gethan hat. 

Das Paris-Journal ſchreibt: „Mehrere Perſo⸗ 
nen, welche bei der Affaire der Place Vendome ver⸗ 
haftet wurden, erhielten während 36 Stunden nichts 
zu eſſen; der Barmherzigkeit eines Nationalgarden 
verdankten ſie einen Zwieback, den fie unter ſich ver⸗ 
theilten. Dieſe acht Leute waren in ein kleines Zim⸗ 
mer der Place Veadome eingeſperrt, und ein kleines 
daran ſtoßendes Cabinet diente zur Verrichtung aller 
ihrer Bedürfniſſe ohne Ausnahme. Unter den ©.» 
fangenen befand ſich ein Arzt, der verhaftet war. als 
er den Verwundeten zu Hülfe eilen wollte. Nach 
den Ausſagen der Nationalgarden beträgt die Zahl 
der am 22. Getödteten und Verwundeten 117. Eines 
Abends fagte ein kleiner Ob erſt von einigen 20 
Jahren zur Schildwache, welche die Gefangenen 
bewachte: „Des Nachts ſchießt man nicht; wenn die 
Gefangenen ſich rühren, ſo ſpießt man ſie auf.“ Die 
Bewachung dieſer Unglücklichen war eines Tages 
einem Bürſchchen von 13 Jahren anvertraut, 
er trug eine Dragoner⸗Muskete und ein Bayonnet 
an der Seite. 
zu tödten, du?“ fragte ihn einer der Gefangenen. 


„Ja“, antwortete der Junge, „aber ich dürfte ihn > 
ace 


nicht anſchauen“. Die Nationalgarden auf der 
Vendome find übrigens nicht gut verjorgt und 
kein jo gutes Leben, wie ihre Kameraden auf dem 
Stadthauſe. Morgens 5 Uhr muß Alles auf den 
Beinen fein und um 6 Uhr darf Niemand mehr üer 
die Barricaden hinüber. Die Nationalgarden, welche 
erſt am Ende der Woche abgelöſt wurden, waren 
äußerſt ermüdet, und dieſes um ſo mehr, als die 
Verproviantirung eine äußerſt ſchwierige war. 

— Wie es mit dem Anfrufe der Frei⸗ 
willigen ausſieht, den Thiers ausgeſchrieben hat, 
lehrt Lille: hier hatten am 25. die Commandanten 
der Nationalgarde die Offiziere ihrer Bataillone zu⸗ 
ſammenberufen; auf die Frage, ob ſie auf ihre Leute 
rechnen könnten, antwortete eine große Aazahl der 
Officiere, es ſei unnöthig, ihre Leute zu berufen, 
wofern die National⸗Verſammlung und Regiernag 
ſich nicht vorher feierlich verpflichte, defigitto die 
republikaniſchen Staats⸗Einrichtungen anzunehmen. 
Am 26. hatten ſich bei einer Bevölkerung von 160,000 
Seelen auf dem Stadthauſe nur erſt neunzehn 
Freiwillige eiaſchreiben laſſen! 

Italien. 

Florenz, 29. März. Obſchon der Conflict mit 
dem Bey von Tunis gänzlich beigelegt iſt, wird ſich 
General Huſſeim dennoch noch einige Zeit in Italien 
aufhalten. — Der „Fanfulla“ wird aus Bajona in 
Spanien gemelvet, daß auch dort die Agitation für 
die Univerſal⸗Republit ſehr lebhaft iſt, beſonders in 
Catalonien, ſo daß es nicht zu verwundern wäre, 
wenn ſich in einzelnen Städten Spaniens ähnliche 
Vorfälle wie in Zürich und Bukareſt ereigneten. 

Rom, 24. März. Wir hatten eine doppelte 
Friedeasfeier, am Abend des letzten Sounabenn im 
Caſino der deutſchen Künſtler und eine religiöſe, 
würdevollere in der preußiſchen Geſandtſchafts⸗Ka⸗ 
pelle vergangenen Mittwoch. Im Künſtlerverein hielt 
Ferdinand Gregorovius eine ſchwungvolle Rede, 
nach dem Nachtmahle ging es ſehr geräuſchvoll her. 
Zu dem Gottes dienſte in der preußiſchen Geſaudt⸗ 
ſchafts⸗Kapelle war jede Confeſſion brüderlich gela⸗ 
den, wirklich bemerkten wir auch Bekenner des alten 
Bundes. Die mit den ſchöuſten Frühlingsblumen 
reich ausgeſchmückten Räume waren von Andüchtigen 
voll gedrängt, während der Predigt manche Thräge, 
das Bemerkenswertheſte aber war die Anweſenheit 
des bayeriſchen Miniſters, Grafen von Taufflirchen, 
welcher als Geſandter des deutſchen Kalſers den 
Ehrenſitz eingenommen hatte. Es iſt dies das erſte 
Mal, daß in dieſer evangeliſchen Kapelle ſeit ihrem 
50 jährigen Beſtehen ein deutſcher Diplomat katho⸗ 
liſcher Confeſſion im innigſten Einverſtändniſſe mit 
den Andersgläubigen an der Spitze eines evangeli⸗ 
ſchen Altardienſtes ſtand. 5 

Spanien. 

Madrid, 20. März. Der König und die Kö⸗ 
nigin ſind geſtern hier angelangt. Auf beiden Sei⸗ 
ten vom Südbahuhofe bis zum Palaſte bildeten alle 
Truppengattungen Madrids Spalier. Im Bahnhofe 
von den Miniſtern, vielen Generalen und Offizieren, 
der Provinzial⸗Deputation, des Staats ratbes, der 
Univerſttät, der Akademien erwartet, verfügte ſich 
das Königliche Paar in die zur chſt liegende Kirche 
Atocha, wo ein Tedeum abgehalten wurde. Von 
da aus ſetzte ſich der Zug in Bewegung. Einer 
Schwadron Ulanen folgten die Eyuipagen, welche 
die Miniſter, die Generale, die ttalieniſchen 


„Du haſt den Muth, einen Mann 


h 
ß 


Damen und Herren aus der Suite 
nigin fährien, dann kam in 


der König, zu ſeiner Rechten die 


ein zahlreicher Stab, eine Compagnie Bürgermiliz 
und ein Regiment Ulanen bildeten den Schluß. Die 
Köntgin iſt eine ſchöne Blondine, von meh 
vd: eugliſchem als ſüolicheum Typus. Sie ſchlen ſehr 
aufgeregt, ihr Lächeln von einer gewiſſen Aengſtlich⸗ 
te! umflort; ſte fol von klugem, männlich em Geifte, 
eifrige Kutholitin und von großem E 


ihren Gemahl fein. Das find ſozuſagen 


Attribute der italieniſchen Peinze ſinnen. Mit Rück⸗ 
| er und die 
allgemeine Neugierde muß die Bewegung der Be⸗ 


ſicht auf den Sonntag, das ſchöne Weit 


döſkerung eine mäßige genannt werden; d 
der letzteren war eine vaffive, 
Rumänien. 
In Bufareft hat ſich in Folge der 
der Kammer die Aufregung geſteigert. 


patrouillen mit ſcharf geladenem Gewehr und gefäll⸗ 
tem Bayonnet durchzogen die Straßen. Die Truppen 
ſcheinen alſo dem Fürſten noch treu und di 


digte Militärrevolte bis jetzt nicht ausge 
fein. Der Zündſtoff der Unzufriedenheit in 


wenn den Gerüchten aus Rumänien, die ſeit langer 
Zeit ſchon umliefen, Glauben geſchenkt werden darf, 
auch in der Armee aufgeſpeichert, und die Bevor⸗ 
zugung der Militärs, welche der Fürſt an 
mitgebracht ärgerte von jeher die Nationalrumänen. 
Von der Zuverläſſigkeit der Armee wird zunächſt 
hrones ab⸗ 
re Nach Telegrammen aus Bukareſt vom 28. 

i er Kammer äu zerſt ſtür⸗ 
miſche Scenen vorher, Beſchimpfungen des Fürſten 
und leidenſchaftliche Ausſchreitungen aller Art, die 
denn den Fürſten beſtimmten, kurzen Prozeß zu 
machen und die Seſſion zu ſchließen. Weitere Be⸗ 


wohl die Exiſtenz des hohenzollern'ſchen T 


erz gingen dem Schluf 


richte über den Verlauf der Kriſis melden, 


Carl bereits auch den diplomatiſchen Bert: 
Abſicht ausgeſprochen habe, die Regierung niederzu⸗ 
legen und das Land zu verliſſen. Nur auf Bitten 
des ehemaligen Statthalters Lascar Catar 
ſich bereit finden laſſen, noch eine Friſt von 14 Tagen 
zu gewähren, um der conjervativen Partei nicht die 
Möglchkeit zu nehmen, die Ordnung wi 
ſtellen. Nachdem dan die Bildung des deuen Mini⸗ 


ſteriums gelungen, kam es darauf an, von 


wer die nöthigen Mittel bewilligt zu erhalten, um 
fälligen Verbindlichkeiten gerecht werden zu 
können, dau das Vertrauen des europäiſchen Geld» 
mas ktes erhalten bleibe. Die Kammer habe 


allen 


allem Andern, nur ein Mißtrauens dotum 


neue Regierung votirt und ſo ſei denn die Auflöſung 
am 28. März erfolgt. Der Correſpondent der „Preſſe“ 
bezweifelt einen Sieg des Miniſteriums b 


wahlen. 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
A' gekommen den 1. April, 93 Uhr Abends. 
Berlin, 1. April. Der Reichstag genehmigte 
die Vorlage betreffs Abänderung des Bundes haus⸗ 
halisetats durch Koſenbewilligung zu einem neuen 
Poß gebäude und trat ulsdaun in die Berathung 
der keichsverfaſſung. Artikel 1 wird genehmigt, 
nachdem ein Antrag Dunker's auf Suhſtitnirung 
des Wortes „Bundesgebietes“ durch „Reichsge⸗ 


bietes“, ferner ein Antrag Zoltowski's 


Ausſchließung der volniſchen Landestheile vom 
deuiſchen Reich, abgelehnt worden. Bei Schluß der 
ae: ergreift Fürſt Bismarck das Wort und 
zählt die noch zu erwartenden Vorlagen auf und 
en das Penſionsgeſetz, den Nachtragsetat pro 
871, das Geſetz über die Vereinigung von Elſaß 
und Lothringen mit dem deutſchen Reiche, ferner 
das Geſetz über die Ausgabe ven Inhaberpapie⸗ 
ren mit Prämien. Ob das Beamten⸗Geſetz noch 
in dieſer Sitzung vorgelegt werden wird, iſt zwei⸗ 
Was die Vorlagen bezüglich des Aus⸗ 
landes anbetrifft, jo ſei der Verlauf der Dinge 
in Frankreich noch kurze Zeit abzuwarten. 
Bundesregierungen haben das Intereſſe und den 
Willen der repub likaniſchen Regierung Frankreichs 
ihre Aufgabe zu erleichtern. Der Euiſchluß des 
Kaijers, ſich ei ner jeden Einmiſchung in die inne⸗ 
ren Angelegen heiten Frankreichs zu enthalten, 
könne nur bis zu einer gewiſſen Grenze durchge⸗ 


Nothwendige Subhaſtation. 


an⸗ N 


felhaft. 


Betanmmachung. 

Bei dem Umbau des ehemaligen Fr 
ziskaner⸗Kloſter⸗Etabliſſements hierſelbſt ſind 
ca Mille wohl erhaltene Dachſteine N 
(Mönche und Nonnen) disponibel geworden. 
Dieſelben, vorzugsweiſe zur Dachdeckung für N 
Kirchen geeignet, ſollen verkauft werden und 
machen wir die reſp. Kirchen⸗Vorſtände hier⸗ 
auf mit dem ergebenen Bemerken aufmerb 
ſam, daß Preis⸗Offerten auf obige Steine 
und zwar für das ganze Quantum oder 
einem Toeil deſſelben bis ? 

Berta den 14. April e. 

ormittags 10 Uhr 
im Bau⸗Puregu im Rathhauſe entgegenge⸗ 
nommen werden. 

Die Steine liegen auf dem Hofe des frü⸗ 
heren Franziskaner ⸗Kloſters in der Fleiſcher⸗ 
zoſſe und tönnen dort in Augenſchein ges 
nommen werden. 

Danzig, den 23. März 1871. 


Die Stadt⸗Bau⸗ Deputation. 


Prociama. 

Der von der hieſigen Bankcommandite 
unterm 9. Juni 1870 ausgeſtellte Pfandſchein 
No. 4098, nach deſſen Inhalte der Ritt⸗ 
weiſter von Koenig bierfeibft von der 
Preuß. Bank ein mit 5 Prozent zu verzin⸗ 
endes Darlehn von 900 Thalern erhalten und 
dafür 3000 Thaler 43⸗procentige Staatsan⸗ 
leihe de 1854 verpfändet hat, iſt dem ger 
Bann Rittmeiſter von Koenig angeblich 
verloren gegangen { 

Alle diejenigen, welche an dieſen Pfand⸗ 
ſchein oder das etwaige Surplus des Unter⸗ 
pfandes als Inhaber, deren Erben, Ceſſio⸗ 
narien oder aus einem anderen Rechtsgrunde 
Anſprüche zu haben vermeinen, werden auf- 
gefordert, ihre Rechte ſpöteſtens in dem an 
biefiger Gerichtsſtelle, Terminszimmer No. 10, 

am 16. Mai d. J., 
Vormittags 11 Uhr, 
anberaumten Termine anzumelden, widrigen⸗ 
alls alle unbekannten Inlereſſenten mit ihren 
nſprüchen prächudirt und der erwähnte 
fandſchein amortiſirt und event. ein neuer 

Pans ein ausgeſtellt werden wird. 
Elbing, den 23. Januar 1871. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
J Abtheilung. (9997) 


offenem Wagen 


deutſchem 


fluſſe auf 


brochen zu 


etern feine 


der Kö⸗ 


Königin, der Präliminarfrieden in Frage 
Wo dieſe Grenze eintrete, 
beſtimmen. 


führt werden. — Das 


giſtoriſche 


Haltung 
mit 2 77 at 
Auſlöſung ſchuß überwieſen. 
Militär⸗ 


e angelün⸗ 


übrigens, 


18 Berlin 


daß Fürſt 


iu hat er 


ederherzu⸗ 


der Kam⸗ 


aber ſtatt 


gegen die führt werden könnte. 


den Neu⸗ 


nichts Anderes, als in einer 


Le Stoden. 
Regierung, bier auf 


Ihaffen. . 


Die 


Das dem Wirthſchaftsaufſeher Robert 
Leberecht Prohl gebörige, in Neuſchott⸗ 
land belegene, im Hypothekenbuche unter 
No. 2 verzeichnete Grundſtück, ſoll 

am 8. Juni er., 
5 Vormittags 11 Uhr, 
im Verhandlungszimmer No. 17 im Wege 
der 8 verſteigert und das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 15. Juni er., 
Vormittags 11 Uhr, 
ebendaſelbſt verlündet werden. 

Es beträgt der Nutzungswerth, nach wel⸗ 
chem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer veran⸗ 
lagt worden: 87 Thaler. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein und 
andere daſſelbe angehende Nachweiſungen 
können in unſerem Bureau V. eingeſehen 
werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
der Eintragung in das Hypothekenbuch be 
zürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hier durch 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Ter⸗ 
mine anzumelden. 

Danzig, den 28. März 1871. : 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
(2854) Der Subhaſtationsrichter. 


Nolhwendige Subhaſtation. 
Die den Zimmermann Johann Hein⸗ 
rich und Caroline Renate geb. Stein⸗ 
Volk maun'ſchen Eheleuten gehörigen, in 
Altſchottland und Petershagen außerhalb 
Thores belegenen, im Supotgetenbudie unter 
No. 136 reſp. unter No. 27 verzeichneten 
beiden Grundſtücke, ſollen ö 
am 13. April er., 
Vormittags 10 Uhr, 
im Verhandlungszimmer No. 17 im Wege 
der Zwangsvollſtreckung veriteigert und das 
Urtheil über die Erteilung des Zuſchlags 
am 14. April er., 
Vormittags 11 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 
Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Fläczen des erſt⸗ 
genannten Grundſtücks 75/10 Morgen, des 


führt werden, da das Intereſſe Deutſchlands durch 
weitere Enthaltung gefährdet und namentlich hoff 


Wenn es nöthig ſei, werde zwar mit 
Bedauern aber mit derſelben Entſchiedenheit wie 
bisher, das Nachſpiel des Krieges zu Ende ge⸗ 
Haus beſchließt, daß die 
letzte Sitzung vor Oſtern am 5. April und der 
Wiederbeginn der Sitzungen am 12. April ſtatt⸗ 
finden ſoll. — Nächſte Sitzung Montag. 

In der heutigen Sitzung des Bundesrathes, 
welcher der bayeriſche Staatsminiſter v. Pfretſch. 20 g 
ner präſtdirte, wurde der Entwurf des Geſetzes 
wegen Vereinigung des Elſaſſes und Lothringens 

ſchen Reich dem betreffenden Aus⸗ 


Danzig, den 2. April. 

* Die Zuſtände auf den der hieſigen Strom. 
inſpection unterſtellten Gewäſſern (Mottlau und 
Weichſel von Plehnendorf abwärts) ſind ſchon feit 
Jahren ein Gegenſtand vielfacher 
Mangel nothdürftigſter Ordnunz bei einiger Frequenz 
kann nicht abgeholfen werden, weil es an polizeilichen 
Kräften fehlt und dieſe werden nicht vermehrt, weil 
keine Mittel zu ihrer Beſoldung vorhanden find. 
Die Stadt, welche lange Jahre die Gehälter eines 
Theils der Strombeamten bezahlte und wegen deren 
Rückforderung jetzt mit dem Fiscus im Prozeß liegt, 
will nicht Beamte anſtellen, da ſie ja ſchon wegen 
bereits veihandener im Sireit mit der Regierung ift, 
Fiscus erkennt feine Verpflichtung ebenfalls nicht 
an und nun mag die polizeiliche Ordnung ſehen, wie 
ſie zu Stande kommt. Bis vor einigen Jahren fun⸗ 
girten 4 Stromaufſeher für die Mottlau, 4 für die 
Weichſel; jetzt iſt es durch Tod und anderweitigen 
Abgang an beiden Stellen auf die Hälfte gekommen. 
Was 2, fage zwei Stromaufſeher in der Mottlau 
ſchaffen können, wenn der Andrang von Schiffen, 
namentlich Dampfern, Kähnen, Holztraften in unſe⸗ 
rem engen Binnenhafen nur einigermaßen nennens⸗ 
werth iſt, das kann Jeder beurtheilen, der die Ver⸗ 
wickelung der Intereſſen renitenter Schiffer, 
ter u. ſ. w. einmal zu beobachten Gelegenheit hatte. 
Hier in der Mottlau hat man es aber immer noch 
bauptſächlich mit ſteuerungsfähigen Fahrzeugen zu 
thun und das eigene Intereſſe führt die Betheiligten 
ſchließlich doch zur Verſtändigung, wenn dieſe auch 
bei ſtraffer polizeilicher Ordnung ſchneller herbeige⸗ 


meilenlang Holzläger paſſioen Widerſtand leiſten und 
beim beſten Willen nicht leicht zu beſeitigen ſind, da 
zeigt ſich der Mangel an Ordnung offenbar, wenn 
man es nur einmal verſucht, die Fahrt zu paſſtren. 
Hier mit zwei Beamten au kommen wollen, 


eine einzige Laterne anſtecken, damit man ſieht, wie 
finſter es iſt; die zwei Beamten können nur eben zu: 
ſehen, wie unorventlich es hergeht, helfen können fie 
faſt gar nicht und man könnte ihr Gehalt beinahe 
ſparen. — Was ſoll aus ſolchen Zaſtänden werben! 
Der Hafen iſt voll Schiffen, die Weichſel liegt voll 
Holz, ein paar hundert Kähne ſind de, 600 bis 700 
Galler und Biggen find zu erwarten. Wenn hier 
nicht ſtrengſte Oronung herrſcht, geräth Alles in's 


ſeinen Theaterzettel gewartet. Eine reiche Entſchä⸗ 
digung dafür ſoll es am Montage erhalten. Herr] Kö 
Hofſchauſpieler Detmer, deſſen ältere Theater⸗ 
freunde aus feinem Engagement bei Gende ſich als 
einen hochbegabten und vielverſprecheaden Aafänger 
gewiß noch gern erinnern werden, hat gewünſcht, 
daß die Aufführung von Koberſteins vielgerühmtem 
Schauſpiel „König Erich“ eine in allen Theilen 
tüchtige und dem Stücke würdige werden ſolle und 
deshalb lieber auf einen der Spieltage ſeines be⸗ 
ſchränkten Urlaubs verzichtet, um dieſen den Proben 
und Arrangemen's widmen zu können. 
Grunde hat geſtern das Theater geſchloſſen werden 
müſſen, aus dieſem Grunde dürfen wir aber auch 
wohl ſicher auf eine in jeder Hinſicht vorzügliche 


eſtellt werde. 


laſſe ſich nicht 


Klagen. Dem 


20 Vorſtellungen, die 
Begeben werden ſollen, 


dort ganz von der 
abſichtigt. 


macht der dortige Ha 
den Dichter von „Deut 


Waggons in den See 


Acbei bis 80 Fuß tief. 


Börſen⸗Depeſche 


G. L. Daube 


Aus. piefem 


zweiten 13,6%/ı00o Morgen; der Neinertrag, 
nach welchem die Grundſtücke zur Grundſtener 
veranlagt worden, reſp. 2,100 Ag. und 
44, 4/10 3. und der jährliche Nutzungs⸗ 
werth, nach welchem das letztgenannte Grund⸗ 
ſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: 


64 
ae bie Grundſtücke betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle und Hypothekenſcheine 
können im Bureau V. eingeſehen werden. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hierdurch aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion 
ſpäteſtens im Verſteigtrungs⸗Termine anzu: 
melden. 
Danzig, den 24. Februar 1871. 
Kgl. Stadt⸗ und drein, Gericht 
Der Subhaſtationsrichter. (11 
Nothwendige Subhaitation. 
Die dem Mittergutsbeſizer Joſeph 
v. Ezapski gehörigen, in Sumowo, Su: 
mowko und Adl. Soßno belegenen, im Hy: 
pothekenbuche sub No. 48, 49 und 50 ver, 
zeichneten Rittergüter, ſollen 
am 1. Juli 1821, 
Vormittags 11 Uhr, 
an Ort und Stelle in Sumowo im Wege der 
Zwangsvollſtreckung verſteigert und das Ur⸗ 
theil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 8, Juli 1871, 
Vormittags 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Es beträgt das Geſammmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen der 
Güter 2603.8¼10 und 1007,7%100 und 
2065,00 Morgen; der Reinertrag, nach 
welchem die Güter zur Grundſtener veranlagt 
worden, 269 2,/100 , u. 400, ¼100 . u. 
8303/00 Ag; der Nutzungswerth, nach wel: 
chem die Güter zur Gebäudeſteuer veranlagt 
worden: 533 % u, 91 % u. 202 
Die die Grundſtücke betreffenden Aus⸗ 


ge zuge aus der Steuerrolle, Hypotbekenſchein 


und andere dieſelben angehende Nachweiſun⸗ 
gen können in unſerem Geſchäftslocale, Bureau 
I. eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamteit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte ſeeſord zu 
machen haben, werden hierdurch aufgefordert, 


Eröffnungsvorſtellung des intereſſanten Gaftfpiele 
offen. 
*[Statiſtik.] Vom 24. März bis incl. 30. März find 


Vermiſchtes. 
— Das Comtoir der Kaiſerlichen Theater in Peters⸗ 
burg meldet, daß die Direction Hedwig 


cheinlich das letzte Ma 
lerin nach Petersburg kommt, da die 
nach Amerika zu gehen und nach der Rückkehr von 


— Hoffmann von Fallersleben feiert am 
2. April ſeinen 73. Geburtstag. In den „Hamb. Nachr.“ 


durch Errichtung einer marmornen Koloſſalbüſte 
einem Modell des Bildhauers Fritz Neuber) zu ehren, 
welche in der Hamburger Kunſthalle aufzuſtellen ſei. 
Friedrichshafen, 28. März. Heute Vormittag 
find aus einem hayeriſchen Trajektſchiff auf der Fahrt 
Lindau = Romanshorn, etwa 5 Minuten vor dem Lin⸗ 
dauer Hafen, 4 mit Baumwolle, Bier und Talg geladene 


Waggons waren gedeckte, deren Inhalt an Baumwolle 
und Bierfäſſern die Wagendeckel abriß und bald auf 
dem See umherſchwamm. Die Wagen li gen etwa 50 


Berlin, 1. April. Angekommen 4 Uhr — Minuten 
Crs. v. 31. 


Annoncen⸗Expedition Inſerate, ohne Zeitverluſt und 

verſchwiegen, zu den Zeilenpreiſen der 

ſelbſt, alſo ohne jeden Zuſchlag von Porto und 

anderen Speſen, in alle Zeitungen des In⸗ und Aus⸗ 

landes. Offertenentgegennahme und Weiterbeſörderung 

an Auftraggeber, ſowie ausführliches Zeitungs⸗ 
verzeichniß, gratis. 


Summa| nachfolgen 


und Erbre 
n Diabetes, 
tis mus, & 


gen Saal 
unberechen! 


ig Raabe für 
vom 29. März bis zum 5. Mai 
2 hat, und daß es wahr⸗ 
Lit, daß die pipanute Künſt⸗ 

elbe im Herbſt 


meine Ver 


Bühne zurückzutreten be: Uebeln bin 


uptpaſtor Hirſche den Vorſchlag, 
ſchland, Deutſchland über 15 
na 


geſtürzt. Die verſunkenen vier 


der Danziger Zeitung. * 


Ers. v.31. 


Wz. Ap.⸗Mal[ 79 [ breuß. 558. Ant. 100% 100% 
45 Juni⸗Juli 78% — Preuß. Pr.-Anl. 119/ 119% 
Aber auf der Weichſel, wo] Rogg. feſt, 81/2961. Bohr. | 26.2578 empfeblen. 
Regul.⸗Preis 52% 527,8 4pGt.wpr. do. 828 82 
ril⸗Mai 52% — 41/3 pCt. do. do. 89 | 9670 
Juni⸗Juli 54½½ — Lombarden . . 956/8 8 
Petroleum, Rumänier .... 42 44¼½ adııea N 
heißt April 200 % 136/60 — een ie 977 
1 üb 2 eſter. Bankn 2, 
ſehr langen Straße 8 3 Ruf. Banknoten 90 5 15 Einzig in 
April⸗Mai 17 5 — do. 1864rppr. Anl. 117 117“ 
Juni⸗Juli 17 17 — Italiener 53% 536% 
Nord. Schatzenw. 99 / 99f Franzoſen.. . 2154½ 2365 
Nord. Bundesan.] 100 100 J Wech elcours Lon. 6.235/ 6,233/8 
Belgier Wechſel 80. 
herne Tas 
Meteorologiſche Depeſche vom 1. April. 8 
Barom. Temp.. Wind. 3 de . 
L. . . 326,2 ＋ 10)3W |, ſtar e. 
Wir meinen: es iſt Pflicht der Königl. 555 sberg 327,14 0,8 SW iftart trübe. 
irgend eine Weiſe Rath zu Danzig. 27,8 ＋ (, WSW ſtark bedeckt, Schnee. 
a Cöslin 329,2 ＋ 0, W mäßig bed., Nchts. Schn. 
„Das Publikum hat geſtern vergeblich auf Se 320 12 70 178 mis ff. he. ol 5 
Berlin „9 ＋ 1,9 W̃ lebhaft gz. bew., geſt. Reg. 
öln . . . 333,3 + 3,5 WWW — beiter. 
N 330,0 . 1, NW Ulebbaft heiter. ein Gefteir. 
Riga . 325 — J, 8 Mat bedeckt. 
Helder .. 335,0 — 3, NW'̃wſtark — feine Kräfte 


dem eiſerne 
auf Befehl 
wurde. 
Dauer des 


in Frankfurt a. M. 
& Co. 0 durch ihre 


Zeitungen 


Möchte SL 
wirken, de 
unferem d 


dieſelben zur Vermeidung 
1 5 5 im Verſteigerungs⸗Termine anzu⸗ 
melden. 
Strasburg, den 17. Dezember 1870. 
Konigl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. 


der Bräcluſion 


N 
1 


Bi der am heutigen ang orgenommenen 
Auslooſung der Pr. Stargardter Kreis⸗ 
obligationen find ausgelooſt: De 

I. von den 45procentigen Obligationen 


ter Emiſſion 
ee Litt. 15 zu fünfhundert Thaler 
(0. 4. 
5 hundert Thaler 
Litt. B 5 b 1 f 4 0 
Litt. G. zu einhundert Thaler 
No. 6. 18. 20. 22 25. 107. 122. 
1 210. 213. 330. 345. 408. 


Litt, D. zu fünfzig Thaler 
No. 17. 83. 15 128. 137. 250. 
A 322. . 10 80 ' 
tt. E. zu fünfundzwanzi aler 
No 4b 81.80. 401 507. 272. 
314 5 
II. von ben mr Approcentigen Obligatio⸗ 
er Emiſſion: 
er er 5 zu einhundert Thaler 
a No. 27. 
Litt. c. zu zweihundert Thaler 
No. 3. 75. a 

III. von den B. Hprocentigen Obligatio⸗ 
nen zweiter Emiſſion 

Litt. a, zu fünfundzwanzig Thaler 

o. 37. 
Litt, b. zu einhundert Thaler 
No. 55. 106. 
Litt. e. zu zweihundert Thaler 
No. 63. 147. 168. 

Dieſe ausgeldoſten O ligationen werden 
den Befigern mit der Aufforderung gekün⸗ 
digt, den darin vorgeſchriebenen Kapftalbe⸗ 
trag vom uli fut. ab bis zum 1. Sep: 
tember kat. bei der hieſigen Kreis⸗Commu⸗ 
nal⸗Kaſſe, den Herren Otto & Comp. in 
Danzig oder Herrn A. H. Heymann in 
Berlin gegen Rückgabe der Kreisobligationen 
mit den dazu gehörigen, erſt nach dem 2. Juli 
— 7 ehe fälligen Coupons in Em⸗ 
p ehmen. 

Pr. Stargardt, den 23. Dec. 1870. 


Die Kreis Chauſſee⸗Bau⸗ 
Commiſſion 


Alle 
likate Re 
Anwendung von Mediein und ohne Koſten die 


Nerven., Bruſt⸗, Lungen-, Leber⸗,Drüſen⸗„ Schleim⸗ 
haut⸗, Athem⸗, Blaſen⸗ und Nierenleiden, Tuber⸗ 
kuloſe, Schwindſucht, Aſthma, Huſten, Unverdau⸗ 
lichkeit, V 
Schwäche, 
Schwindel 


die aller Medizin widerſtanden, worunter ein Zeug⸗ 
niß Sr. Heiligkeit des Papſtes, des Hofmarſchalls 
Grafen Piuskow, der Marquiſe de Bréhan. — 
Nahrhafter als Fleiſch, erſpart die Revalescie > 
bei Erwachſenen und Kindern 50 Mal ihren Preis 
in Arzneie 2 


9 75 e 0 Ile 2 
en läßt, gedenke rer. Seit mehreren ren ſchon 
konnte ich mich keiner vollſtändigen 1 


Revaleseiör 


ungeſtört nachgehen. 
J. 95 S 


— 
Bauchern, denen an guten und billigen Cigars 
vorzüglicher Qualität 
die Fabrikaſe von H. Wilke, 
welche an Conſumenten zu Fabrilpreiſen bee ſehr 


ren, von vo 


— Aus dem Königlichen 
id eine Menge von 


ſich angelegen ſein ließen, 


keit Seitens des Commſſſionsraths Hrn. 
da, der dem Herzen Seiner Majeſtät des eſon⸗ 
ders wohl gethan hat. Es find nämlich bereits Anfangs 
Dezember von Hrn. Hoff fünfhundert Thaler 
nebſt einer Anzahl Medaillen, ſowie 25 


Verses wet d r· Kite geſandt, fol 12 105 
t er 2 udt, 0 

verdienſtoe de Mannichaften, der lersoct \ 
mung gemäs, zur Vertheilung bringen zu 
reiche patr otiſche Gabe hat nicht ve ‘ 

Anerkennung a 


teren Vaterſandes, wo fie zur ntlichen Kennt } 
bracht wu e, zu finden. Aus 5 Central⸗Haupt, ; 
tier zu Ar: onville lief z. B. von dem Commandeur de 

1. Garde Regiments z. F. die amtliche Anzeige an, daß 


ſchwer verwundeten Compagnieführer 
tigſten Feuers aus dem Gefechte krug eit es 
geſtatteten, für ihn Sorge trug, außer 

Was von Herrn 


die verſchicdenen Lazarethverwa 


iſt, darüler mögen lediglich die Thatſachen ſprechen. 


pfunden we den. 


(9298) | - 


n Leidenden Geſundheit durch die bes 
valescière du Barry, welche ohne, 
den Krankheiten 


beſeitigt: Magen,, 


erſtopfung, Diarrhöen, Schlaflosigkeit, 
Hämorrhoiden, uch; Fieber, 
„Blutaufſteigen, Ohrenbrauſen, Uebelkeit 
chen ſelbſt während der Schwangerſchaft, 
Melancholie, Abmagerung, Rhenma⸗ 
icht, Bleichſucht. — 72,000 Geneſungen, 


n. 
4 


Neuſtadl, Ungarn. 
ich meine innigſten Santander N, allgüͤti⸗ 
mund Erhalter aller Dinge ſende, fur die 
aren Wohlthaten, welche er uns durch die 
Naturerzeugniſſe angedei⸗ 


eſundheit erfreuen: 
war ſtets geitört, ich hatte 


Dunn 0 N 
Magenübeln und Verſchleimung zu kämpfen. Von dieſen 


ich nun feit dem vierzehntägigen Genuß der 
efreit und kann meinen ufegeiäaften 


Droguen », Delicateſſen⸗ und Spezerei⸗ 
19150 


Helin iſt, können wir 
erlin, Oranienſtr. 112, 


Hauptquartier zu Ve r- 
Berichten über die gas 
Mitbürger eingelaufen, die es 


ngabe unſerer 
den braven Soldaten auf 


dem Kriegs chauplatz eine Weihnachtsfreude zu bereiten. 


iner Art ſteht aber ein Act der Mildthätig⸗ 
ohann Hoff 


önigs beſon⸗ 


chenuhren, welche eigens hi 
iferblatt das me et Im 


ngefer⸗ 
N ne Bild⸗ 
ſtät tragen, an den Kö 


g in allen Kreiſen unſeres engen 


t, der ſelbſt verwundet, feinen gt 
während des 


„ und ſo es 


n Kreuze auch mit einer Uhr von Hrn. Ho 

Seiner Maj ſtät ausgezeichnet und beſch 

5 rn Hoff während der ganzen 

Krieges bereits an 17 ee an 
tungen geopfer 


er ſeinen Kräften gemäß in gleicher Meile 
mit die vunfäglicen Leiden des Krieges von 
utſchen Volk in Waffen minder ſchwer em⸗ 


Submiſſion auf Betonfleine, ger 


ſpaltene Fundament⸗Feldſteineund 


Mauer ziegel. 
Die Anlieferung des Bedarfs an Beton⸗ 
ſteinen und geſpaltenen Fundament ⸗Feld 
nen zum Umbau der Lünette Wobeſe 
dem Holm, ſowie an Fundame s tſte 
Mauerziegeln für den Umbau "ber ae 
berg⸗Befeſtigung pro 1671, Toll in öffentlicher.” 
Submiſſion an die Mic deſtfordernden ver⸗ 
dungen werden und iſt P auf 9 
Dienſtag den 11. April b. J. 
5 2 Wonne 10 Uhr 213 
im Fortlfications⸗Bureau ein Termin 
ſetz, bis zu welchem Lieferungsluitige 
Offerten verfiegelt einreichen wollen. — 
Lieferungsbedingungen liegen während 


Die 
D 


Dienſtſtunden in dem genannten Bureau zun 


Einſicht auf. Offerten, deren Einſender die 
Bedingungen nicht vor dem Termin geleſen 
und unterſchrieben haben, find mage 

gleichen ſolche Offerten, welche nach Eröf 
zung des Termins abgegeben werden. — 
Nackgebote jeder Art bleiben unberücksichtigt. 
Danzig, den 31. März 1871. dr 


„ Löniche Fortificntton. 


Yusikalien-Leibanstalt | 


F. A. Weber, 


Buchs, Kunſt⸗ A. Muſikalien Handlung, 
Langgaſſe No. 78, 
ane anke Ager ns, 
Vo Mufkalien. w 


von A. Eckart, 


— 


* 


r Erwachſene 
von 20 Thlr. an. 


uva vit 
unge; 


Königsberg. Vorder⸗Noßgarten 40, 
T5 Landwirtbinnen empfiehlt 
( 


56) J. Dann, Jopengaſſe 58, 


. 


Die Metall Sargfabrik 


e 


ae 
* 


- 
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R M M Mn m 


Preuss. Boden- 
Credit-Actien-Bank. 


5% Preussische 
Hypothekenbriefe, erste 
pupillarisch sichere 
Hypothek. 


10% Amortisations- 
entschädigung. 


Die Stücke v. 25. 50. 100. 200. 500. 1000 Thlr. C 


werden ein- a . g 
gelöst mit 273. 55. 110.220. 550. 1100 Thlr. 
Die Beleihungsgrenze der den 
Hypothekenbriefen zu Grunge gelegten Rea- 
litäten ist nach den Bestimmungen der Ge- 


setze vom 21. Mai“ 1861 durch die 
Preussische Stants-Begierung 
festgesetzt, 


Die Bypothekenbriefe verbinden alle 
Vorzüge einer pupillarisch sicheren Hypo- 
thek mit denen eines börsengängigen Pa- 
piers, haben sich selbst während des gan- 
zenKrieges auf dem Paricourse 
erhalten, und eignen sich daher vorzugs- 
weise zu einer soliden Cupitalsanlage. 

Diese Hypothekenbriefe sind 
durch jedes solide Bankhaus in 
Deutschland zu beziehen, 

in Biesenburg bei Herrn 
H. S. Hirschfeld, 
„ Löbau bei Herrn 
Isaac Goldschmidt, 
„ Saalfeld bei Herrn L. Jacobi. 
Berlin, im März 1871. 
Preussische Boden-Credit- 


Actien-Bank. 
Jachmann. Spielhagen. 


EEC TTT 
Asphalt⸗ Arbeiten. 


Mit einem bedeutenden Lager des an⸗ 
erkannt beſten natürl. Limmer⸗Asphalts 
verſehen, empfehle ich mich aut Ausfüh⸗ 
rung von dauerhaften und eleganten 
Asphalt⸗Arbeiten, als: 
Iſolirſchichten auf Grundmauern gegen 

aufſteigende Feuchtigkeit; 
Abdeckung auf Abpflaſterungen über 
Gewölben zum Schutz gegen Durch⸗ 


ſickern; 

Fußboden in Souterrains, Fluren, 
Küchen, Corridoren, Brennereien, 
Brauereien, Badezimmern, Pferde⸗ 
und Viehſtänden, Tanzplätzen, Ke⸗ 

T ie g ten, Höfe, Bal⸗ 

rottoire, ahrten, e, Bal 
cone, flache Daher; 

Verticale Arbeiten an Wänden, Piſ⸗ 

ſoirs, Baſſins. (4619) 


Aug. Pasdach. 
Danzig. Laſtadie No. 33. 


Mittel 
zur Pflege der Haut. 


Toilette-Glycerin, hemif ch * 


f n 27 u. 5 2 W 0 2, 
= “r 
Frostbalsam ia Kr. a2}, 5 und 
10 Hr, 


Poudre de Biz, a Schachtel 5 %, 
a Loth 1 Fr, 

Mandelkleie aus nicht entölten 
Mandeln a Schochtel % und 5 Kr, 
a Pfund 8 e, 5 > 

empfiehlt in anerkannt beiter Qualität 


Albert Neumann, 
Langenmarkt 38, Ecke der Kürſchnergaſſe. 


Dieſer Balſam glättet die im 
Geſicht entſtandenen Runzeln und 
Dlatternarben, giebt ihm eine 
jugendliche Geſichtsfarbe; der Haut 
verleiht er Weiße, Zartheit und 
5 — entfernt in kürzeſter Zeit 
Sommerſproſſen, Leberflecken, 
Muttermale, Naſenröthe, Mit: 
eſſer und alle anderen Unreinheiten 
der Haut. 
eſtreicht man z. B. Abends das 
Geſicht oder andere Hautſtellen da⸗ 
mit, ſo löſen ſich ſchon am fol⸗ 
enden Morgen faſt unmerk⸗ 
e ie — Fanz 
u 
zart Wirg endend weiß und 


Preis eines g 5 
e Kant, 04 


Depot in Danzi 5 
Jantzen, 7 


Sichere Hilfe 


egen die Verſchleimungen des Haljeg, der 
* und Bruſtorgane, ſowie ihre ölge: 
zuftände, wie Huſten, Heiſerkeit, Katarrh des 
Kehltopfes, Magens, Drüſenleiden, Schleim: 
auswurf, 1 und Nervenleiden, 
ſowie Bleichſucht, durch ein bewährtes, na⸗ 
lürliches Heilverfahren meiner vegetabiliſchen 
hre, Säfte⸗ und Blutbildungsmittel. Bro: 
ſchüre nebſt Empfehlungen gratis bei 
Otto Wnlle, Breslau, 
„Alte Junkernſtraße 25. 
Per Poſtanweiſung: Hrn. Otto Wolle, 
Schden ee ue ame dend 3 6 
5 r umgehend 3 Cartons 
Thee. Ich bin durch Ihre Mittel vollkommen 
geneſen und ermächtige Sie hierdurch von 
dieſem Zeugniß zum Heile der Menschheit 
öffentlichen Gebrauch zu machen. 
Sobotka bei Fleſchen. 
Probſt Bujina. 
nfob. Darlehne à 53 % Zinſen mit T 
u Amortiſ und 5 % — ſ. a. H 2 
3. b. N. Goldſchmdg. 2, 2 Tr. v. 2—4 Uhr. 


Louiſenſtraße 7, 
En gros et en detail. . 
Cylinder⸗Uhren, ſiſberne 4 — 
Cylinder⸗Uhren, ſilb., 4 St, 2. Qual. 4 20 
Cylinder⸗Uhren, ſilb., 4 St., 1. Qual. 5 5 
Cylinder⸗Uhren, ſilb., m. Goldr., 2. Qual. 5 10 
ylinder⸗Uhren, ſilb., m. Goldr. 1. Qual. 5 20 
Anker⸗, ſilberne mit Goldrand .. 7 — 
Anker⸗, ſilberne mit Goldrand, 15 St. 7 15 
Anker⸗, ſilb. m. Goldr., 15 St. prima v. 10 — 
Silb. Anker, 15 St., Savonette (Kapſel 
über dem Glaſe , . 
Silberne Anker⸗Uhren zum Aufziehen 
und Stellen ohne Schlüſſel .. 18 — 
Goldene Damen Cylinder⸗Uhren .. 12 — 
Goldene Damen⸗Cplinder⸗, 8 St. 
Goldene and, m. feinſt. franz. 


Email. STE 
en * m. dopp. Goldkapſel, 5 
EN Te A 
G. Dam. Cyl. m. Email u. dopp. Goldk. 21 15 
G. Dam.⸗Cyl. m. Email u. Diam., 8 St. 25 15 
Gold. Dam.⸗Cyl. m. 3 Goldkapſf. (Sa: 


RTT 
39 112 Anker⸗, für Herren u. Damen, 
St 


Gold. Anker, m. dopp. Goldk., 15 St. 24 — 
G. Anker⸗, m. 2 Goldkapſ., Savonette 32 — 
G. Anker⸗, m. 3 Goldkapſ., Savonette 37 — 
Gold. Anker⸗, e ohne 
Schluͤſſel aufzuziehen. 45 — 
r Repaſſage (Abziehen) 1 Thaler Preis: 
erhöhung bei mehrjähriger Garantie. Ein 
großes Lager der echten Talmi⸗Gold⸗Ketten, 
von echtem Golde nur durch die Gold⸗ 
probe zu unterſcheiden. — Weſtenketten 
1, 2 3, 4, 5 Thlr. Lange Halsketten 3, 
4, 5, 6, 7 Thlr. Fabrik und Lager diverſer 
Uhren, Goldwaaren Muſikwerke ꝛc. 
Franco⸗Beſtellungen werden gegen 
Baareinſendung oder Poſtvorſchuß evenſo 
prompt wie bei perſönlicher Anweſenheit des 
Käufers ausgeführt. Das Nichteonvenirende 
bereitwilligſt umgetauſcht oder zurückgenommen 
Specielle Preis⸗Courante und Zeich⸗ 
nungen ſende franco. (2756) 


L. Pestou in Berlin, 
Wuiſenſtr. 7 re 


Magenübel, Appetit: 
loſigkeit, Verſchlei⸗ 


mung, Hämorrhoiden. 
} Woynaſſen bei Oletzko. 
Geehrter Herr Daubitzß - 
Seit 10 Jahren gebrauche ich E 

bereits Ihren mir fo ſehr wohl⸗ 
thuenden Magenbitter“) und © 


hat mich derſelbe von einer he: & 


veutenden Verſchleimung und 
Appetitloſigkeit befreit und mich 


bis jetzt immer ſehr geſund erhalten, 
daß ich ihn nicht mehr ent: B 
behren kann. i 
Ich erſuche Sie daher (folgt Poſtbe⸗ 
ſtellun g). 
Achtungs voll 
Waſchkowsky, Gaſtwirth. 
Neumünſter, 30, Septhr. 1870. 


Herrn R. F. Daubitz, Berlin. 
Senden Sie mir mit umgehender 


Poſt 6 Flaſchen von Ihrem Ma⸗ 
geubitter, welcher mir fo ſehr 
gut: Dienſte geleiſtet hat. 


4 L. Großmann. 
0 Zu haben in den bekaanten Nie⸗ 
der agen. (9227) 


2 


8 3 8 
= röhrenfchwindfu urch 
18 den G. a Mayer'ſchen Bruſt⸗ 15 


N ſyrup, 3 
ei Ew. Wohlgeboren! Ich gebe hier⸗ 
mit bekannt den Erhalt der 2 Flaſchen, 
die ich bereits verbrauchte und doch 
ſchon bedeutende Beſſerung ver⸗ 
ſpüre. Ich überweiſe Ihnen meinen & 
verbindlichſten Dank und nehme wie: W 
derholt Ihre Güte in Anſpruch, indem 
ich Sie erſuche, mir abermals 4 kleine 
3 ſowie die letzteren zu über⸗ 
mitteln und hoffe ich dadurch von mei: 
nem Huſten ganz befreit zu werden. 
Mehrere Aerzte haben mir die Hale⸗ 
luftröhrenſchwindſucht angekündigt, fo 
aber da mein garſtiger Huſten bedeu⸗ 
tend nachließ auf den Gebrauch dieſes 
Bruſtſyrup, ſo hege ich den feſten 
Glauben, dadurch der Schwind⸗ 
ſucht vorzubeugen. 8 

Gott zum Gruß und deſſen Schutz 
befohlen; in ergebener Achtung und 
Dankbarkeit zeichnet ſich Carl Zell: 
hofer, Amtsbiener bei der k. k Forſt⸗ 
und Rentamtsverwaltung in Spital 
am Pyhrn in Oberöſterreich. 


Der ächte G. A. M. Moyer'ſche 
weiße Bruſtſyrup, prämürt in Paris 
3867, ſicherſtes Mittel gegen jeden 
uſten, Heiſerkeit, Verſchleimung, 
meuftleiben, Halsbeſchwerden, Blut: & 
Daun Aſthma ꝛc, iſt zu beziehen. 
N Lanig durch Albert Nn g 
Langenmarkt 38, Nichard Lenz, 0: 
penga 2 in Pr. Stargardt durch 
ub db in Mieſenbur? durch f 
Wilh. Loewens, Wwe. in Berent 
durch J. Jacobſohn und den andern ; 
Städten. (7806) 


Auswanderer nach Amerika 
befördert billig m ampf⸗ : 
Ken und, eh Sehne ak 
U apitain 4 n 
P Rüdersdorferſtaße 17, Berlin, 


Fracht 2 2. — pro 40 hamb. Cubikfuß mit 15 pCt. Primage, für ordinäre Bäter nach 


nach St. Thomas, La Guayra, Puerto Cabello, Curacao, 


S 3 * = a = <i 
| 'ürliche Friedrichshaller Bitt | 
„ Das natürliche Friedrichshaller Bitterwasser .: 
32 ist ein altbewährtes mild eröffnendes und zugleich kräftig auflösendes Heilmittel. Es bessert den Appetit, regelt die Ver- D. 
= dauung und Ernährung, verseheucht hypocbondrische Gemüthestimmung, schafft Lebens- und Arbeitslust; es heilt Kararrbe g 
2 = der Verdauungs- und Brustorgane, beseitigt Stockungen und Hämorrhoidalbeschwerden und wird bei langwierigen = 3 
ZS Unterleibsleiden mit ausserordentlichem Erfolge gebraucht. Sg 
= 2 Frische Füllung in allen Mineralwasser-Handlungen und Apotheken. 5° 
8 7 2 fl x . 77 . 4 2 7 * > 
V Die Brunnendirection C. Oppel & Co. 5 


7 


Verkauf von 1869" Bordeaux⸗Weinen in Bremen. zonquets 
b en g. K ee ae tee 8 
alle in Bremen, ſollen auf Ordre und für Rechnung des Herrn O. F. N eißmönchenhir ergaſſe 3. 
JJV 


iD 4 
170 „Brion Jon Bas Medoc, 280 „St. Lambert. Unterzeichnete fertigen in den Was ® 
Ferner auf Ordre der Herren B. Groverman & Co.: 2 5 8 N. 28 sr. 2 
48 Orhoft 1865er Vece 90 Orboft 1865er Sabarke, 2 ſchinen Papieren ufer >= 
98 aleyrac, : : antenac. 5 1 1 „ 
Ferner auf Ordre der Herren F. M. Vietor Söhne: 2 zeichen in jedem beliebigen Em⸗ 1 
49 Orhoft 1865er Liſtrac, 120 Orhoft 1865er Chat. Beſſan Ssgur. A bleme oder in jeder beliebigen Schrift ? 
50 _: „ Maragaur Chät. Carmeil, 30 + Margaux Margot, und Stellung Diele Waſſerzeichen & 
in öffentlicher Auction durch die unterzeichneten vereidigten Makler verkauft werden. ſind nicht mit den ſogenannten Waſſer⸗ 2 
Die Weine find im Jahre 1866 direct von Bordeaux importirt, lagern auf ihrer] ſtempeln zu verwechſeln und demnach x 
Originalfuſt unter Aufſicht des mitunterzeichnelen beeidigten Maklers J. B. Bode, jo| © ſowohl zu Wertbpapienen ols auch zu 8 
daß den Käufern reine Weine garantirt werden können. 111 2 Brrefpapieren und Wechſeln für den & 
Dieſe Weine find zollamtlich revidirt und können, gemäß der Mittheilung der Bre- J kaufmännischen Gebrauch zu empfehlen. = 
mer ban vom 21. December 1870, bis zum 1. Juli a. c. zu dem Steuerſatze 2 Die ſeit langer denn 35 Jahren 
von 23 7% Courant per Centner in den Zollverein eingeführt werden. : . allgemein beliebien und geſuchten, nach 2 
Proben verabreicht J. D. Bode, unter deſſen Anweiſung die Weine auch zu jeder engliſcher Methode angefertigten Poſt⸗ x 
Zeit an der Fuſt probirt werden können. 2 : 5 7, papiere werden nach wie vor zu den⸗ Si 
Nähere Auskunft ertheilen gern die betreffenden Inhaber und die unterzeichneten S ſelben Preiſen geliefert: auf Verlan⸗ 5 
— 00 „C. Finke. J. D. Bode. pn , Töten und Waller 5 
j KT 7 8 de der Preis unſerer Pa x 
1 0 Preis piere 

R Direct von Havanna 5 5 keine außergewöhnliche Koſten, wie 2 
empfing zwei große Portien etwas beſchädigter, jedoch von Qualität vorzüglicher = Reiſeſpeſen ꝛc. zuläßt, ſo erlauben wir a 
H -Ö 2 uns noch zur Kenntniß unſerer geehr⸗ x 
AVanna 18 arr en 2 Ken Di Aan bob 155 un 3 
und offerire dieſelben zu den billigen Preiſen mehr reiſen leſſen und aus dem Zrunde X 
. 1 die gütigen Ordres uns ſchriftlich er⸗ 2 
hlr. und 20 Thlr. per 1000 Stück. die g 2 
Mufter von } Kisten in Original⸗Packung gegen Einſendung oder Nachnahme des & bitten. , 815) & 

Belrages. 2 2 8 5 } 2 A. Fellinger S Co. 
H. Wilke, Berlin, Oranienſtr. 112. Papier Manufaktur en gros, 2 
Cigarrenfabrikant und Importeur. Berlin. 2 


8 

e ee ee de el e 

Freiherrlich von Conradi'ſches 

Provinzial - Schul- und Er⸗ 

ziehungs-Inſtitut zu Ienkau 
bei Danzig. 

In der höhern Bürgerſchule des Aufti- 
tuts beginnt das Sommerhalbjahr am 17, 
April. Die Penſion incl. Schulgeld beträgt 
150 Thaler jährlich. Zur Aufnahme nen 


Muſter und Preisliſten meiner als vorzüglich bekannten Cigarren eigener Fabrit und 
echt importirter Marken ſtehen gern zu Dienſten. 1431) 


— be —— — ͤ { — — 
„  Baltischer Lloyd. 
— Stettin-Amerikaniſche Dampfſchifffahrts-Actien-Geſellſchaft. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Stettin und NewYork 


eventuell Kopenhagen und Chriſtianſand aulaufend. Schüler werde ich am 14. und am 15. Apri! 
Die Fahrten mittelſt der ganz neuen eiſernen A. I. Poſt⸗Dampfſchiffe bereit fein, 
Humboldt, Capt. P. Barandon, und Franklin, Capt. F. Dreyer, Dr. Eichhorft, 
erben im —— 1 5 geainnen, 11 s in nächſter Zeit genau angegeben und Director des Jnſtilu⸗s 
a-Dampfer nach Bedürfniß eingelegt werden. N BER, 
SWaflagepreifer 1. Kajüte: 100 Tölt. Fr. Crt., Zwiſchendeck 55 Thlr. Pr. Crt. incl. Belöſt. r 
Fracht: Lstr. 2 — und 15 % Primage per 40 Kubikfuß engliſches ! aaß. 
Packetbeförderung nach allen Theilen Amerikas. 
Wegen Fracht und Paſſage wende man ſich an die Agenten des Baltiſchen Lloyd, 
in Stettin an Die Direction. 
Tüchtige und zuverläſſige Agenten werden überall zu engagiren geſucht. 933) 


Er 


Gladbacher 
Feuerverſicherungs⸗Actlen⸗Geſellſchaft. 


Grundtapital 3,000,000 Thlr. Pr. Ert. 


„Die Geſellſchaft verſichert gegen I und Blitzſchlag: Gebäude, 
Mobilien, Waaren, Fabrikgeräthſchaften, Getreide in Scheunen und Schobern, Vieh⸗ 
und landwirthſchaftliche Gegenſtände jeder Art zu moͤglichſt billigen, feſten Prä- 
mien, ſo daß unter keinen Umſtänden Nachzahlungen zu leiſten ſind. 

Bei Gebäude⸗Verſicherungen gewährt die Geſellſchaft den Hypothekar⸗Gläu⸗ 
bigern beſonderen Schutz. & 
„ Proſpecte und Antragsformulare für Verſicherungen werden jederzeit unentgelt⸗ ? ʃʃ 
lich verabreicht, und jede weitere Auskunft wird gern ertheilt von den Agen ten der 
Geſeliſchaft, ſowie durch den Unterzeichneten, zur ſofortigen Ausfertigung der Po⸗ 


licen ermächtigten General Agenten 
H. Jul. Schultz, 
Comtoir: Heilige ⸗Geiſtgaſſe 100. 


— — 


Das Pädagogium 


a Ostrowo bei Filehn 


fördert in gedeihlicher, sicherer Eut- I® 


& 5 

» 

2 wickelung, unter spec. Aufsicht über i 

4 Privatthätigkeit, seine Zöglinge von 

Septima bis Prima (Gymnasium und 1 
5 


Realschule), und ist berechtigt, den- 

selben Zeugnisse zum einj, Freiw.- 
Dienst auszustellen. Pens. 225 Thlr. 
— Für Zöglinge, die schneller als 
= im gewöhnl. Schullehrgange diese & 
Berechtigung erlangen sollen, sind & 


IE eigue Special-Lehr- ' 
2 Curse, a 12 Mitgl. organisirt. 


Pens. 325 Thlr. Das Nähere durch 
Berichte und Rechenschaftsberichte. 


am Niederrhein von Herrn H. Underberg⸗ 
Albrecht eine Sendung des echten 


Boonekam 
of Yaag- Bitter 


(nicht zu verwechſeln mit dem in Berlin 
nachgemachten Boonekamp) und verkaufe 
denſelben nebſt Gebrauchsanweiſung in 
eee zu 25, 15 und 75 Gr 
ie Chtkeit der Waare lann ich durch 
Vorlegung der Factura und Frachtbrief do⸗ 
cumentiren. 4) 
F. A. Deſchner, Jopengaſſe 5,1% 


irg⸗Amerikoniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſel ſchaft. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwischen 


Hamburg und New Mork 


Wefipbalia, Mittwoch, 5. Apel S Silefia, 


1 
—— 


Mittwoch, 26. April 5 Heil-Auelle Neu-Schnalse, 


olfatia, twoch, 12. April 8 | Alemannia, Mittwoch, 3. Mai 3 n 77 
Thuringia, Mittwoch, 19. April |? | Simbria Mittwoch, 10. Mai Aaglich friſche Füllung aus obiger 
Paſſagepreiſe: Eiſte Cajüte Pr. Ert. % 165, zweite Cajüte Pr. Eri. . 100,1 Quele veriende in Kiſten, a 6 Jochen 

Zwiſchendeck Pr. Ert. . 55 1 Thlr. und 12 Flaſchen 1 Thlr. 20 


Sgr., gegen Nachnahme oder Einſen⸗ 
dung des Betrages. N 


L. Kreſſe, Dt. Eylau. 


ER ned den Nee e Brief 54 00 
riefporto von und na en en taaten 7 tiefe zu beze nen: „pr. Dam: 
burger Dampf Be : 


und zuifchen Hamburg und Weſtindien 
via Grimsby und eventuell fpäter Havre, 
Colon, Santa 


arta, Saban illa und von Colon (Aspinwall) mit Anſchluß via Panama 
nach allen Häfen des Stillen Decans 
und via San Francisco nach Japan und China. 
Dampfſchiff Boruſſia, Capt. Kühlewein am 24. April. 
; Teutonia, Capt. Milo, „ 24. Mai. 
„ Bavaria, Capt. Stahl, „. 24. Juni. 

Näheres bei den Schiffsmakler Auguſt Bolten, Wm. Miller 8 ) achfolger, Hamburg, 
ſowie bei dem für Preußen zur Schließung der Paſſage⸗Verträge für vorſtehende Schiffe 
bevollmächtigten und conceſſionirten Auswan derun 8⸗ Unternehmer (456) 

L. von Trützſchler in Berlin, Invalidenſtraße 62. 


15 bietet das berühmte, bereits in 22 Auflagen (über 
Rath amd Hülfe 200,000 Exemplare) — — 
ür alle 


„Dr. Netau's Selbſtbewahrung“ mit 27 pathol. 
4 anatom. Abbild. Daſſelbe hat ſich überaus ſegensreich 

G K le t fe bewieſen und verdanken ihm allein nachweislich über 

15,000 Perſonen BEE 

Heilun ihrer jerrätteten eſundheit. Tauſende von 
krank 19 Dankſchrelben liegen vor und ſelbſt Regierungen und 
ö % Wohlfahrtsbehörden ſprachen ſich in Fo ge einer 
ihnen übergebenen Denkſchrift über die Wirkſamkeit dieſes Buches höchſt anerkennend 
aus. Aller Schwindelei fremd, hat es vielmehr den Zweck, wahrhaft reelle und bil⸗ 
lige Hülfe durch Auſſtellung eines ftets hilfebringenden, von ben küchtigſten Aerzlen 
geleiteten Heilverfahrens zu ſchaffen, und ift allen Leidenden, ſowie auch Eltern und 
Erziehern als Rathgeber und Retter dringend zu empfehlen. Mochte daher Niemand, 
der vor Elend und Schande bewahrt blelben will, unterlaſſen, ſich dieſen ernſten nutz⸗ 


bringenden und wahrhaft reellen Wegweiſer anzuſchaſfen. Verlag von G. Poenicke s 
Schulbuchhandlung in Leipzig und in fe Buchhandlung in Danzig in Ho⸗ 


* 1 „ 71 ö 
Emſer Mincralwaſſer. 

Niederlage der laut Analyſe des Geh. Hof: 
rath Profeſſor Dr. Frefenins et: 
baden mit dem „Krahnchen“ idenkiſchen 

2 Anguſta⸗Felſenquelle 
bei Sie 833) 


(833 
riedr. Ottow in Stolp und 
Apoth. E Schleuſener in Danzig. 

Die Adͤminiſtration 
der Emſer Felſenquelſen. 


Fallſucht iſt heilbar! 

Eine Anweiſung, die Fallſucht 
(Epilepſie, epilept. Krampf 
durch ein nicht mediein. universal 
Geſundheitsmittel binnen kurzer 
Zeit radikal zu heilen. Herausgegeben 
T Fr. A. Quante, Fabrikbeſitzer, 
Inhaber mehrerer Verdienſt⸗ 
Medaillen ꝛc. zu Warendorf in 
Weſtfalen,“ welche gleichzeitig 
zahlreiche, theils amtlich confta: 8 
tirte reſp eidlich erhärtete Atieſſe 
und Dankſagungsſchreiben von Er 12 
lich Geheilten aus allen fünf Welt⸗ 
theilen enthält, wird auf direkte Franko. 
Zeſtellungen vom Herausgeber gratle⸗ 
franco verſandt. (2523) 


„ 


mann's Buchhandlung für 1 Thlr. zu bekommen. 


Rechen Lee, fo wie ſämmtliche Deſſert⸗ 
( 


Dos in Neufahrwaſſer liegende Wrack des 
Schiffes „Canopus“ aus Hartlepool, auf 
300 % abgeſchätzt, und die zu demſelben 
gehörigen Inventarienſtücke, auf 295 7 9 
E abgeſchätzt, ſollen in dem an Ort und 
Stelle in Neufahrwaſſer an der Meven⸗ 


ſchanze ; 
den 12. April er., 


Das General⸗Verſandt⸗Bier⸗Depot 
Adolph Korb 


in Danzig, Wollwebergaſſe No. 6 und Ketterhagerthor No. 3, 
empfiehlt nach verzeichnete Flaſchenbiere: 


Nachmittags 3 Uhr, 
vor Herrn Commerz und Admiralitätsrath Erlang er, 
Steindorff angelegten Termin unverſteuert Bodenbacher, 
durch Auction verkauft werden. 
anzig, den 28. März 1871. Waldschloss, 


Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 


Collegium. 
v Grodbded. 


i Grätzer (waſſerhell), 
HKönigsberger aus der Brauerei des Herrn Reuter 
in Wickbold und der Actienbrauerei Ponarth der Herren 
Schifferdecker & Co. 


ardinen, Möoͤbelſtoffe, Teppiche und 
Tiſchdecken empfiehlt in großer Aus⸗ 


wahl August Momber. 


Soumer-Busfins und Baletor-Stoff 
e August Momber. 


Deutſcher Phönir, 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Frankfurt a. M. 
Grund⸗Capital: 3,142,800 Thaler Preußiſch Courant. 

Die Berfiherungs-Gefeliäaft „Deutſcher Phönix“ bringt biermit-zur Anzeige, 


daß fie den Kaufmann Herrn H. A. Pohl in Neufahrwaſſer zu ihrem 


Agenten ernannt hat, nachdem Herr Carl Hoppe daſelbſt verſtorben iſt. 
Danzig, den 1. April 1871. f 


Die General-Agentur des Deutſchen Phönix. 
Kasimir Weese. 


Bei R. Genſch in Berlin, Komman⸗ 
dantenſtr. 7, iſt in erneuter ſiebenter Auf⸗ 
lage erſchienen und durch alle Buchhandlun⸗ 
gen zu beziehen: 


Berliner Compass, 


Wegweiſer durch Berlin, mit beſonderer Be⸗ 
ruͤckſichtigung 
Aller Lokale, wo was los ist. 
Mit neueſtem Stadtplane 7% Silbergroſchen. 
Allen zu den Feſtlichkeiten nach 
Berlin Reiſenden, welche Berlin gründ⸗ 
lich kennen lernen wollen, als unentbehrlich 
empfohlen. 
Bei frankirter Einſendung von 8 Sgr. 
Briefmarken erfolgt Franko⸗Einſendung. 


FF 
Die Haudels⸗Schule 


ſchließt am Freitag, den 31., Abends 7 Uhr, 
mit ung der Cenſuren und Prämien 
den Wintercurſus. ; 

Die ſchriftlichen Arbeiten der Schüler wer: 
den am Sonntag, den 2. April, Mittags 12 
Uhr, im unteren Saale des Gewerbehanſes 
ausgelegt ſein und ladet der Vorſtand die 
Herren Kaufleute und die Eltern und Vor⸗ 
münder junger Leute, die in Detailgeſchäften 
ferviren, zur gefälligen Beſichtigung ergebenſt 
ein. 


Wiederum zeigen die ausgelegten Arbei⸗ 
ten die Nothwendigkeit der Handels⸗Schule, 
aber auch die großen Fortſchritte, die viele 
der Schüler gemacht. 

Der Sommercurſus beginnt am Dienſtag 
den 3. April, n die Morgens von 
6 bis? Uhr am Montag, Dienſtag, Donners⸗ 
tag und Freitag im Lokale der Handels⸗Aka⸗ 
demie. Beitrag vierteljährlich 3 87, 

„Wir bitten, ſchriftliche Anmeldungen bal⸗ 
digſt bei Herrn F. W. Puttkammer, 
Heiligegeiſtgaſſe 14, einzureichen. 


Der Vorſtand der Handels⸗Schule. 


Die Weinhandlung 
C. Schröder, 


Langenmarkt No. 20. 
verbunden mit Weinſtube, 


Proſpecte und eee für Verſicherungen werden jederzeit unentgeltlich 


Der Agent: 


F. A. Pohl, 


Dlivaerftraße 7. 
Norddeutscher Lloyd. 


2864) 


empfiehlt ſämmtliche rothe und weiße Bor⸗ 2 
* f i „ i t i R in⸗ 
E Postdampfschifffahrt 


„ Bremen = Newyork u Baltimore 


eventuell Southampton anlaufend 


feine in Original⸗Flaſchen und Gebinden. 
28700 - C. Schroeder. 


Für Landwirthe. 


D. Rhein 1. April „ Newyork D. Hermann 22. April „ Newyork 
Mein Lager von: D. Hanſa 5. April „ Newyork D. Baltimore 26. April „ Baltimore 
Saaten: als Roth-, Weiß⸗, Gelb-, Schwe: | D. Deutſchland 8. April „ Newvork D. Main 29. April „ Newyork 
diſch⸗ u. Incarnatklee, echte franz. D. Berlin 12. April „ Baltimore D. Newyork 3. Mai „ Newyork 
Luzerne, Seradella, Toymothee, | D. Donau 15. April nach Newyork D. Weſer 6. Mai „ Newpork 
echt engl., ital., franz. Roygras, D. Bremen 19. April nach Newyork D. Leipzig 10. Mai „ Baltimore 
Honiggras, Schafſchwingel, und ferner jeden Mittwoch und Sonnabend, 
diverſe Rispengräſer, Straußgras, Paſſage⸗Preiſe nach Newyork: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cafüte 100 Thaler, 
Geruchgras, Thiergarten⸗Miſch⸗ Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß. Courant. 
ung, echt amerik. Pferdezahn⸗ Feb Dedlie nach Baltimore: Cafüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Pr. Ert. 
Mais, Rieſenſpörgel, blaue acht: L. 2 mit 15 2% Primage p. 40 Cbf. Bremer Maße. Ordinaire Güter nach 


Uebereinkunft. 


Yon Bremen ach Neworleans ia Havana 


D. Köln Sonnabend 1 April. D. Frankfurt Sonnabend 15. April. 
D. Haunover Sonnabend 13. Mai. 

Paſſage⸗Preiſe nach New⸗Orleans und Havana: Cajüte 180 Thaler, Zwiſchendech 
35 Thaler Preuß. Courant. : 
Fracht: Nach New⸗Orleans I. 2, 10 s, nach Havana L. 3 mit 15 % Primage per 40 

 Cubitfuß Bremer Maße. Ordinaire Güter nach Uebereinkunſt. 


son Bremen uch Westindien Southampton 


Nach Colon, Savanilla, La Guayra und Porto Cabeilo, mit 
Anſchlüſſen via Panama nach allen Häfen der Westküste Amerika’s, ſowie 
nach China und Japan. 

D. Kronprinz Fr. Wilhelm Freitag, 7. April. D. Graf Bismarck Sonntag, 7. Mai. 
D. a Are I. A 1 März 
und ferner am 7. jeden Monats. . 
Paſſagepreiſe nach Colon und Savanilla 1. Cajüte 300 Ag. Crt., 2. Cajüte 200 „ Ert. 
nach La Guayra und Porto Cabello 1. Cajüte 325 % Crt., 2. Cajüte 215 %. Ert. 
Fracht nach Colon, Savanilla, La Guayra und Porto Cabello Leer, 3. 10 s. mit 5% 
Primage per 40 Cubitiuß Engliſche Maße, zahlbar bei der Abladung in Bremen. 
Ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 


und gelbe Lupinen; 
Phospho⸗Guano und diverſen Fünft: 
lichen Düngemitteln und Kali⸗ 


alzen; 
friſchen Nüb: und Leinkuchen 
offerire billiaft. 


F. W. Lehmann, 
(Mälzergaſſe 13 (Fiſcherthor). 


Zeitgemäß! 


Ein ſehr elegant gearbeitetes, in echter 
Vergoldung ausgeſührtes 


Erinnerungskreuz an den Feldzug 


in Frankreich, 
auf der Vorderſeite die Worte: 
mit uns“, mit der Umſchrift: „Aus Frank⸗ 
reich in die theure deutſche Heimath. 1870“; 
— auf der Rückſeite: „Der Reichs⸗Adler mit 
W. I.“ ee 55 * umgeben von den 
übrigen „deutſchen Wappen“, 
iſt für 20 Sgr. (Fl. 1. 10 ſüdd. Währung) 
in feinem Etui u beziehen (von Auswärts 
gegen Franco⸗Einſendung des Betrages) von 
N. Klopfer, Straßburg, Langeſtraße 148. 

Alleiniges Debit für Geſammt⸗ 


Deuttſchland. 

NB. Dieſes in der That ſehr zierlich 
und geſchmack voll hergeſtellte Kreuz hat 
bereits 5b 0 Beifall gefunden und 
dürfte wohl von jedem Theilnehmer an dem 
ruhmreichen Feldzuge in cet gern ge⸗ 
kauft werden. Daſſelbe e ‚net ſich nament⸗ 
vuch zu einem ſinnreichen kleineren Geſchenke. 


Bill ts ausgeſtellt und d de C i t ichnet. F 

Albers Auskunft ee ſänmlihe arlagier-Grpebienten in Bremen un 580 

inländische Agenten jomie 4 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 


. 2 Din ‚Baffasiere für — 8 ſeſt anzunehmen und halte 
u Coniratt⸗ e entur beſtens empfohlen. 
: r E. Meyer, conceſſ. Agent, 3. Damm 10. 


Liebig 's Nahrung 


in Pulver⸗ und 


Warnung. Grtvactform. 
n Josh, & Bobt. Sehr beachtens⸗ ür Säuglinge, ſchwache ur allein 
082 n Works, Sr für ſorgſame ieder und Genefende, | in den unten ſtehenden 
Sheffield, Besitzer der alt-renommirten Eltern. Beſter Erſatz der Muttermil „ Dede hi 
Fabrikzeichen: Genau nach der Vorſchrift des Profeſſors J. von Liebig. — Von allen medi⸗ 


einiſchen Autoritäten empfohlen und ſeit Jahren bei Tauſenden von Sänug⸗ 
lingen, ſchwachen Kindern pp. glänzend bewährt. Näheres bie Proſpecte, welche 
in jeder Niederlage gratis zu haben jind. Preis per Paquet von 12 einzelnen Por⸗ 
tionen 7% Sgr., pro Flacon 12 Sgr. Depöt3 in allen größern Städten, in Danzig 
ſtets echt vorräthig in den Haupt⸗Depots von Herren Wernh. Braune und 
Albert Neumann. 

Die Fabrik der echten Liebig's Nahrung von 


J. Knorsch in Mörs, (Rheinpreussen.) 


NB. Jedes Paquet und 15 meiner Präparate trägt das Bild: „Liebig in 
einem Laboratorium“, worauf das Publikum beſonders zu achten beliebe, da ver⸗ 
ſchledene unächte Fabrikate in den Handel gekommen ſind. (1609) 


O .d. rn O 


gebraucht als Marke auf Sicheln, haben 
Grund, anzunehmen, dass ihre Zeichen durch 
unehrliche Fabrikanten vielfach nachgemacht 
werden, und machen demzufolge hiermit 
bekannt, dass sie entschlossen sind, in allen 
Fällen, wo der Thäter entdeckt wird, ge- 
richtlich gegen denselben vorzugehen. 
Jeder, der nicht der wirkliche Thäter 
ist und an Unterzeichnete derartige Mitthei- 
lungen macht, dass sie zur Entdeckung der- 
jenigen Personen leiten, welche sieh der 
Nachahmung obiger Fabrikzeichen schuldig 
gemacht haben, wird reichlich belohnt 
werden, 1871 
Sheffield, im Januar 5 
Burbeary & Smith, Advokaten. Nähere Auskunft ertheilt 


r. S. Landwirthſchaftl. Lehranſtalt der Univerſität 


EWK. 
Die Vorleſungen für das Sommerſemeſter 1871 beginnen am 24. April 1871, 
en Prof. Dr. E. Stöckhardt. (1210) 


Nach den Häfen der Weſtküſte Amerika’s, Japan und China werden Paſſage] 


Re dung. 
Mit dem heutigen Tage eröffne ich 
Langgarten No. 11 eine Reſtau⸗ 
ration, verbunden mit Billard, 
welches ich mir erlaube einem geehrten 


Publikum ergebenſt anzuzeigen. 

David Gröning, Langgarten 11. 
eee 
EEE ͤ TTT 

1800 11300 [. 1809 
Amſterdam Nilſen. Wittenberg 
* . 9 

Liebig's Malzextraet 
(ungegohren); 

nicht zu verwechſeln mit Bieren, ſon⸗ 

dern frei von Weingeiſt oder Säure, 
ſtark concentrirt, 

Fabrik: J. Paul Liebe in Dresden 


. in Sodawaſſer, Milch Kaffee, 


Fach gewagt, ſei Euer Motto, 
ann iſt Euch Fortuna grün! 
Drum verſucht's mit Preußens Lotto 
Bei Max Marcus in Berlin. 
Zu der am 12. April beginnenden 
und 14 Tage währenden Hauptziehung 
der Kgl. Preuß. Staats Lotterie mit 
Haupttreffern von Thlr. 130,000, 
100.000, 50,000, 40,000, 30,000, 
25,000, 20,000, 15,000, 8 & 10,000, 
24 a 5000, 45 & 2000 v. ſ. w. 
u. ſ. w. empfehle Loos⸗Antheile aus 
meiner bekannten Glücks⸗Collsete mit 
der ergebenen Bitte, geneigte Aufträge 
mir baldigſt zugehen zu laſſen, da ich 
ſpäter der Nachfrage nicht mehr genü⸗ 
gen kann. 
Preiſe per Yı ½% Ya 
64 9%. 32.9 16 N. 
/ Ya Ya Ya 
ER 4 . 2 & 1 . 
Lotterie⸗Comtoir van 


Max Marcus, Berlin. 
Spandauerſtr. 32. 


Am 12. April cr. beginnt die 4. Klaſſe 
der 143. Königl. Pr. Staats⸗Lotterie. 


Hauptgewinn: 


150,000 Thlr. 


Hierzu verkauft und verſendet Antbeil⸗Looſe 
174 1/a 17 1 1 


16 32 1/64 

15 , 7 Br 15%, 3 = Gr, , IR 
egen Einſendung des Betrages oder durch 
Poſtvorſch 5. (2316) 

J. Schlochauer, 

Königsberg in Pr. 

Lege zue 4 15 (Origin). / 
7 &, Yıs 4 RG, ½ 2 & verſendet 

L. G. Ozanski, Berlin, Jannowitzbrücke 2. 


N 1107 
Frankfurter Lott rie. 
Hauptziehung: Anfang 20. April, Ende 
11. Mai mit 6,400 Gewinnen, von fl 
200,000, 100,0, 100,000, 50,000, 
20,000, 15,000, 12,090, 10,000, 5000, 
4000, 2000, 1000, 300, 290 und 100. 
Original-Looſe ganze a Thlr. 40, halbe a 
Thlr. 20, viertel à Thlr. 10, alſo fl. 20, — 
unter dem planmäßigen Preis empfiehlt 


$. Schwarzschild, 


+ 


Berlin. 


Qyphilis, Geschlechts- u. Haut- 


Verkauf. — 2222 


— 
N 


Eine aut erhaltene, ſehr ruhig arbeitende, 
Spferdige 


5 Lokomobile 
in Ludwigsdorf bei 3 „Weſt⸗ 
ift ßen. bil f bei Frepſtadt 28 l 
as Haus, Hundegaſſe No. 51, nahe der 
D Börſe, in nen baulichen Zuſtande, 
turchgehend nach der Dienergaſſe und zu 
leer Sand t alen. iſt ſogleich aus 
and zu verkaufen. it 
Auch 125 daſelbſt drei Geſchäftszimmer 
nebſt Kabinet zu vermielhen und ſofort zu 
eziehen. 2748) 


aneignen will, beliebe f 


Halev . 
Montag, den 3. April 1871. (Abonnem. susp.) / 
) 


2 junge Männer finden ein freundli 
möblirtes Zimmer in einer ee au 
Wunſch auch Belöit, 7 Heiligegeiſtg. 107. 
Mehr zur National, Hamb. Börſen⸗„ 
„ Neuen Preuß, Voſſiſchen, Kölniſchen 
dun eng Just aus 1 9 
und engl. Illuſtr. Zeit. u z. Inde a 
Belge, k. ſ. m. | Langenmarti 15 . a 
Ein Brennnerei⸗Verwalter, der 40 in der 


Landwirthſchaft behilflich fein kann, ſucht 
in 


eine Stelle. Näheres bei W. A. 
Dirſchan. 8 2509 


Ein Conditorgehilfe, 
tüchtig in der Bäckerei, zur ſelbſtſtändi 
Führung derſelben, findet bei 2 — 
dauernde 8 25 4 0 
Ferd. Neuhaus, 
11 ; ging aber Pr. 
in erjter Inſpector, der t i 
E hat, findet ſofort eine eme 


Näheres unter No. 2867 dur 
dieſer Zeitung. ch die Exped. 


im Aufſeher fürs Holzgeſchäft findet f 4 
E fort Beſchäftigung. Näheres gr 6. 
2868 in der Exped. d. Ztg. 


Cin junger Mann aus guter Familie, der 
unter tüchtiger Anleitung auf einem 
Gute bei Danzig als Penſionär oder Volon ? 
tair ſich Kenntniſſe in der Landwirthſchaft 
neign liebe ſeine Adreſſe unter 
2581 in der Expedition dieſer Zeitung eins 
zureſchen. 


Fin ſehr zuverläſſiger, gediegener, unverhel⸗ 
8 ratheter Inſpector, 36 Jahre alt, mit ehr 
guten Empfehlungen verſehen, fucht eine 
ſelbſtſtändige Stelle. Gef. Offerten poste rest. 
Riesenburg sub Z. 700. (2802) 
[in älterer, völlig zuverläſſiger unverhei⸗ 
E ratheter Inſpector wird zur theilweiſen 
ſelbſtſtändigen Bewinthſchaftung eines Gutes 
von gleich geſucht. (2589) 


Powun den bei Alt,Dellgadt. 


Ein Wirthſchafts⸗Beamter, 
Holſteiner, mit vorzüglichen Empfehlungen, 
10 Jahre in der Praxis, der die Wirthſchaft 
zrößerer Güter ſelbſtſtändig geführt, ſucht eine 
ſeinen Leiſtungen entſprechende Stellung. Gef. 
Offerten sub G. 5185 befördert die Ans 
noncen⸗Expedition von Rudolf Moſſe in 
Berlin. (2685) 


In meiner Getreide,, Spiritus⸗ und Colo⸗ 
D nial⸗ Waaren Handlung finden Stellung: 
ein Commis, der mitlder Buchführung und 
ſonſtigen ſchriftlichen Arbeiten vertraut iſt 
und polnisch ſpricht; ferner ein Lehrling, 
der Sohn anſtändiger Eltern iſt und gute 7 
Schulkenntniſſe beſitzt. | 
Hermann Cohn 
2778) in Neumark i. Weſtyhr. 
F 
In einer größeren See⸗ und Handelsſtadt 
Oſtpreußens iſt ein elegantes großes 
Laden⸗Lokal mit 3 Schaufenſtern, in der 
quenteſten Straße und beſten Geſchäftsgegend 
gelegen, auf längere Zeit zu vermiethen. 
Daſſelbe eignet ſich vorzugsweiſe zu einem 
Galanterier, Glas⸗, Kurzwaaren, Weiswaa⸗ 
ren Nahe Eels tungtedchäfte ꝛc. 
were Auskunft unter 279 
Expedition dieſer Zeitung. 5 N u ” 


: u. 
Fr. Holit. Austern, 
_ Hamb. Hühner, 
Algier. Blumenkohl, 
die Weinhandlung von 


Josef Fuchs, 
en Brodbänkengaſſe 40. (2859) 
Nationaldank - Stiftung. 

Zum Beſten dieſer, den hülfsbedürftigen 


vaterländiſchen Kriegern gewidmeten Stiftung 
iſt eine Lotterie veranſtaltet, deren 100,000 


Die Ausführung iſt miniſteriell rn 
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Sonntag, den 2. April: 
IS CONCERT: = 
Anfang 54 Uhr. Entree 23 % Loge 5 Gr 


Selonke's Etablissement. 


Sonntag, den 2. April. Vorſtellung 
und Concert. Anfang 6 Uhr. 


Danziger Stadttheater. 
A April. (Ab. susp.) Letztes G 1 

. and Benet des Fräulein Gartbe 
vom Kaiſerl. Hoftheater in Hannover 
Die Jüdin. Große Oper in 5 Acten 
von 


Erſtes Gaſtſpiel des Herrn Dettmer 
vom Hoftheater in Dresden! Zum 
erſten Male: König Erich. Schauſpiel 
in 5 Acten von Koberſtein. 2 
Beſcheidene Anfrage * 
Wann hg dem je Me ebeutenben 
Schifffahrts⸗Verkehr in Neufahrwaſſer endlich 
der dicht am Salt Dagazin vor langer Zeit 
geſunkene Oderkahn entfernt werden? Es 
wäre doch gut, wenn ſich die Herren Hafen⸗ 
Sommifjerien dieſer Sache annehmen Wer- 
en. z 


Redaction, Druck und Verlag von 
= A. W. Kafemann in Danzig. 


